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Reichstagsferien.
Der Reichstag hat eine kleine Atempause gemacht,

eigentlich eine von vielen Atempausen. Denn ein
monatelanges Tagen ohne Pause war gerade wegen
der Vielheit folgenschwerer Gesetze nicht möglich, weil
deren Vorbereitung und dieVorverhandlungen darüber
mit den Parteien und verschiedenen Interessengruppen
zu viel Zeit in Anspruch nahmen. Die Ungewißheit der
Zeitverhaltnisse und vor allem der Druck der uner¬
träglichen Reparationslasten verhindern eine stetige,
gleichmäßige Arbeit und verhindern vor allem die
Schaffung klarer Finanzverhältnisse. Der durch die
Reparationsleistungen hervorgerufene Sturz unserer
Valuta mit ihren seitdem eingetretenen ungeheuren
Schwankungen hat eine solche Unsicherheit in unsere
ganzen Finanz- und Wirtschaftsverhältnisse hinein¬
getragen, daß jeder Versuch, den Etat in Ordnung zu
bringen, immer wieder umgestoßen wird, um so mehr,
als im Zusammenhang damit auch das Fortschreiten
der Teuerung mit der Konsequenz der Gehalts¬
erhöhungen die Ausgaben von Monat zu Monat
steigert. Heute muß sich jedermann im Inland wie im
Ausland klar sein, daß wir die Reparationslasten
nicht tragen können, und daß, so lange diese Bürde
nicht ganz wesentlich erleichtert und uns vor allem
eine Erholungspause gegönnt wird, unsere Finanzen
ins Ungewisse gestellt bleiben, auch wenn wir noch so
viele Steuern erheben und in bezug auf Ersparungen
das Alleräußerste tun.

Der beste Gradmesser der wirtschaftlichen Uner¬
träglichkeit ist die steigende Verteuerung der Lebens¬
haltung und damit die Notwendigkeit unausgesetzter
Steigerung der Einkommen. Damit bleiben wir mit
alledem noch weit hinter dem eigentlich Notwendigen
zurück, bleiben mit den Preisen noch erheblich hinter
der weltwirtschaftlichen Konjunktur, wie sie sich bei
voller Umrechnung des Markkurses ausdrücken würde,
und hinken erst recht der Teuerung nach, so daß alle
Erhöhungen nur erst einer schon überholten Zeit ent¬
sprechen. Alle Einkommen sind nur ein Bruchteil der
Friedenseinkünfte — wenn man von den Eroß-
gewinnern absieht—, und so schafft keine Aufbesserung
wirkliche Zufriedenheit. Auch mit der Erhöhung der
Beamtenbesoldungen erleben wir das gleiche. Eine so
ungeheure Summe sse auch ausmachen, Zufriedenheit
ist nicht entstanden, vielmehr werden viel weiter¬
gehende Fordernugen erhoben, mit denen sich Regie¬
rung und Reichstag noch zu beschäftigen haben wer¬
den. Ungeheure Tariferhöhungen für Post und Eisen¬
bahnen sind jetzt schon die Folge gewesen, um den
Etat dieser Betriebe, wie es die Entente als Voraus¬
setzung für eine Nachprüfung der Rerarationslasten
fordert, ins Gleichgewicht zu bringen. Um so mehr er¬
gibt sich die Notwendigkeit, nun durch umfangreiche
Ersparungen in diesen Betrieben, vor allem durch eine
Verminderung der Veamtenzahl, wenigstens einen Teil
der Mehrausgaben auszuoleick>en. da mit der jetzigen
Art und dem Tempo der Tariferhöhungen nicht fort-
gefahrcn werden kann, wenn nicht Handel und In¬
dustrie und damit auch die Gesamtheit des Volkes
schwer gefährdet und immer wieder neue Teuerungs-
Ursachen geschaffen werden sollen.

Auf steuerlichem Gebiete stehen der kleinen Erleich¬
terung und Heraufsetzung der Zebnprozentgrenze und
der gerechteren Staffelung der Sätze bei der Ein¬
kommensteuer gewaltige Steigerungen bei den anderen
bt »uern gegenüber. Die höhere Kohlensteuer belastet
jeden Haushalt ungeheuer. Der Tabak wird mehr be¬
lastet. Die Umsatzsteuer, wie sie vorgeschlagen ist. be¬
deutet neue große Lasten für den allgemeinen Ver¬
brauch. Die Vermögenssteuer soll ganz neugestaltet
und in ibrem Ertrag gesteigert werden. Mit dem
vauptteil dieser Steuern wird sich der Reichstag nach
den Weihnachtsferienzu beschäftigen haben. Bisher
ht die Einigung über wichtige Teile, namentlich über
d>e Erfassung der Vermögenswertenoch nicht zustande
pekommen. Aber unsere Finanzlage verträgt nicht
e>n? längere Verzöaeruna. verträgt auch nicht halbe
Arbeit. Di» Leistungsfähigen müssen voll beran-
^l »»en werden, sowohl wegen der Bedürfnisse des
"eich§ itttV» seiner Glieder, als auch nw der Entente
jeden Vormond w»a»n steuerlich»! Rückständigkeit zu
Nehmen. Und zugleich muß endlich, darauf gedrungen
werden, daß die schon heschlassenen Steuern endlich auch
voll veranlagt und eingezogen werden In dieser Hin-
•’?'* ist die Finanzverwaltuna ibrer Aufgabe noch gar
nicht gerecht geworden. Milliarden von Ct»uern
Narren n»ch der Erhebung und hätten längst der
mkichskasse zugefiibrt werden sollen, statt daß man sich
jWmer noch darauf beschränkt, die Abzüae der Fest-
«Ngestellten und Arbeiter einzuziehen. Der hier be¬
gehenden nur zu berechtigten Unzufriedenheit muß
endlich qesteuert werden.

Wir haben eine ungeheure schwere Zeit vor uns, die
uns noch auf lange<,harte Entbehrungen auferlegt.
Sie kann nur Überstunden werden durch Wachsen des
Gemeingefühls, durch die allgemeine Erkenntnis, daß
jeder nach seinem vollen Können zur Erhaltung und
Fortentwicklung des Staates beitragen muß. Für
Drückeberger ist kein Raum in dieser Gemeinschaft. Je
mehr aber sich alle ihrer Staatspflicht bewußt werden
und in ihrer Erfüllung wetteifern, um so mehr wird
auch die Einsicht bei unseren Gegnern wachsen, daß sie
den Bogen nicht überspannen, nicht mehr von uns ver¬
langen dürfen, als wir zu leisten imstande sind. Denn
ein Zusammenbruch Deutschlands würde auch ihren
eigenen Untergang bedeuten.

Fehlstellen bei der Reichswehr.
Br. Berlin, 21. Der (Eig Drabtbericht.1 Seit Februar

kann festgestellt werden, daß der Eintritt  de .r Frei'
willigen  zur Reichswehr lebr erheblich nachgelassen
bat, so daß heute mit der Tatsache zu rechnen sei. daß bereits
eine Anzahl Fehlstellen  vorhanden ist und daß. falls
nicht seitens der zuständigen Stellen Maßnahmen ergriffen
werden, mit einem weiteren Rückgang der Bestände und da¬
mit auch mit einer Verringerung der Truppen-
i .eilc .selbst gerechnet werden muß. Im Reichswehrmtniste-
rium führt man diese Entwicklung der Dinge darauf zurück,
daß weite Schichten der Bevölkerung über d'e Stellung der
Reichswehrsoldaten, besonders In wirtschaftlicher Beziehung,
nicht genügend aufgeklärt sind. Es läßt sich noch nicht über¬
sehen. wie stch dieE r sa 8f r a ge in Zukunft gestalten wird

Kapp läßt von stch hören.
8r . München, 21. Dez. (Eig. Drahtbericht.) Zn

einem von der „München-Augsburger Zeitung" ver¬
öffentlichten Briefe  aus der letzten Zeit erklärte
Kapp, daß er keine Veranlassung fühle, sich vor eine
Regierung und ein Gericht zu stellen, das feine Ent¬
stehung nur einem Hochverrat verdanke. Wenn die
Zeit für ihn gekommen sei, werde er sein Schweigen
brechen. Er fühle sich verantwortlich,  aber
nicht einer Negierung Ebert gegenüber, sondern dem
Vaterlande, Gott und der Geschichte.

Delbrücks Nachfolge km Reichstag.
Dz. Berlin, 21. Dez. An Stelle des verstorbenen Abge¬

ordnetenv. Delbrück tritt in den Reichstag Frau HedwigHof f ma nn (Bochum) ein. die als nächste auf der deutsch-nationalen Liste siebt. '
Der neue Breslauer Polizeipräsident.

Sr. Berlin. 21. Dez. (Eig. Drahtberickt.) Wie der
.Deutsche Reichsanzeiger" milteilt, bat die preußische Staats¬
regierung den Oberstaatsanwalt Kleinbömer  rumPolizeipräsidentenin Breslau ernannt.
Der Präsident der zionistischen Weltorganisationbeim

Reichskanzler.
W.T.-B. Berlin. 20. Dez. Reichskanzler Dr. Wirth

emvfmg heute nachmittag den Vrästdenten der zionistischcnWeltorganisation. ProfessorW ei zma n n.
Der 9. November als Feiertag in Braunschwekg.

Br. Braunschweig. 21. Dez. (Eig. Drahtbericht.) Die
Landesversammlung hat mit ?9 gegen 27 Stimmen den
9. November als geschlichen Feiertag  erklärt und
den Bußtag  als gesetzlichen Feiertag aufgehoben.

Verhaftung eines Redakteurs der „Roten Fahne".
Dz. Berlin. 21. Dez. Wie die Blätter berichten, ist der

Redakteur der ..Roten Fahne", Leo Borochowitfch.  von
der Berliner Kriminalpolizei festgenommen worden. Er
hatte einen auf den Namen Bayer  lautenden Paß bei stch
Der Verhaftete stammt aus Lodz in Polen, reiste Ende 1918
nach Berlin zu und hielt stch zu Anfang diefes' Jahres einige
Zeit in Baden auf, wo er wegen Übertretung der Ausländer-
vcrschriften des Landes verwiesen wurde. Er wird stch vor
dem Gerichtu. a. wegen Urkundenfälschung zu verantwortenHuben.

Die obcrschlestschen Aufstandsschäden.
W.T.-B. Breslau, 20 Dez. Die Frist für die Ein¬

reichung von Anträgen auf Ermittlung von oberschlesischeu
Aufstandsichäden ist bis 31. Dezember verlängert
worden. Alle Geschädigten, die bereits bei den Regierungs¬
präsidenten. den Landratsämtern oder dem oreußischen
Ministerium des Innern Anträge wegen ibrer in Ober¬
schlesien erlittenen Schäden gestellt baden, können nich:
dringend genug gemahnt werden, zur Wahrung der oben be-
zcichneten Frist alsbald ihren Antrag bei dem Reichs- und
Staatskomminar für die Ermittlung von Aufstandsschäden
in Oberschleüen in Ovveln.  Malavanerstraße 18. zu
stellen oder bei der zuständigen Ermiitlungskommisiion für
Aurstandsschäden. in deren Bezirk der Schaden entstanden ist.
Dies» Kommissionen sind kreisweise gebildet und haben ihren
^itz beim Landratsamt bezw. Magistrat. Die Fürsorgestelle
der verei"i»ten Verbände bcimaitrcuer Oberschlester. die fast
in allen Stadien des Reiches Ortsgruppen hat. ist jederzeit
bereit, den Geschädigten bei der Ausfertigung von Anmel¬
dungen behilflich zu lein.

Die Einberufung des Obersten Rates.
D. Paris , 21. Dez. (Gig. Drahtbericht.) Laut

Pariser Presse scheint die Einberufung des Obersten
Rates für Anfang Januar  schon sicher zu sein.

2ie Londoner Besprechungen.
Dz. London, 21. Dez. (Drahtbericht.) Der politische

Berichterstatterder „Westminster Gazette" meldet es beiße,
die englischen und kranzösischen Sachverständigen seien zu
dem Schluß gekommen. Deutschland könne und müsse die
nächste Rate zahlen.  Deutschland habe, wie das Blatt
jagt, eine letzte Goldreserve von 50 Millionen Piund Sterl.
und anscheinend solle es die Januar - und Februar-Rate aus
dieser Quelle besorgen. Laut „Westminster Gazette' habe
es nicht den Anschein, als ob die britische Regierung aus
ihren Anspruch auf dit 50 Millionen Pfund Sterl. verzichten
wolle. Die „Westminster Gazette" schreibt im Gegenteil zu
der ..Daily Mail". Rathenau sei noch nicht zu den
Erörterungen zugezogen  worden. ..

Die „Times" berichtet, die allgemeine Erörterung der
europäischen Wirtschaftslage, zu der Briand ursprünglich von
Lloyd George nach England eingeladen worden sei. sei über¬
schattet worden durch das unmittelbare Problem der deut-
scheu Reparationen.  Laut „Times ist es noch nicht
bekannt, wie sich die britstche Regierung zu der Ansicht der
Franzosen, die Entsendung einer F >n an zkont r ol l-
kom Mission  sei notwendig, stelle Es könne bereits er¬
wartet werden, daß Großbritannien nach genauer Über¬
legung und nur wenn die Notwendigkeit dafür erwiesen sei.
der Schaffung neuer Kommissionen zust' mmen würde. In
einflußreichen finanziellen Kreisen Englands werde ein un¬
bedingter Einwand gegen di« sog. Ottomanisterung Deutsch¬
lands geltend gemacht Der „Times" zufolge werde allge¬
mein angenommen, daß eine Ermäßigung der deutschen Ge-
jemtvervflichtungen beabsichtigt lei. Die Anteile, die unter
einem neuen Plan den verschiedenen Machten zufallen wur¬
den. bildeten jedoch noch den Gegenstand von Erörterungen
zwischen den französischen und englischen Sachverstän¬
digen.  Die ersten Zahlen, die die französischen Sachver-
ständigen unterbreiteten, seien, wie angenommen werde,
von den Engländern als abänderungsbedüritigangesehen
worden. Daher sei der Bericht wieder zurückgezogen wor¬
den und solle heute von neuem unterbreitet werden. C»
werde erwartet, daß in iedem Falle die im Iabre 1922
'älligen Raten bezahlt werden sollen.

Laut „Times" finden Besprechungen zwischen Sorne
und Loncheur  statt über die Ratifizierung des Ab¬
kommens durch England. Bisher sollen diese Erörterungen
nicht sehr gut fortgeschritten sein. Laut „Daily Chronicle"
erklärt Frankreich'mmernoch. Deutschland könne die Januar»
und Februar-Rate ganz bezahlen. Die britische Regierung
sei jedoch, nach hier vorliegenden Inkormatoinen der An¬
sicht. dies sei unmöglich. Deutschland könne wesentlich mehr
zahlen, als es den AN-ierten angeboten habe.

Dz  London . 21. De». Reuter berichtet : Die Konfe¬
renz en »wischen Üourfieut  und den französischen und
englischen Sachverständigen  wurden gestern nachm,t-
iag fortgesetzt. Es verlautet, dah die Sachverständigen noch
nicht das erste Problem. entschieden haben, nämlich ob
Deutschland in der Lage sei. die Forderungen der Alliierten
zu erfüllen. Erst wenn dies entschieden sein wird, soll die
Frage erörtert werden, ob es tunlich lei. die Zahlungen
unter den augenblicklichen Bedingungen zu erzwingen.
— Laut Mornivg Post" erörterten die Premierminister
augenblicklich nur die Methoden,  um von Deutschland die
Bezahlung der im Iabre 1922 fälligen Summen zu erhalten.
Es lei kebr wahrscheinlich, dah die Garantiekommission dieKontrolle der deutschen Zölle  und anderer
Staatsmonovole  erhalte mit einer gewissen Juris¬
diktion über die deutschen Untertanen und der deutschen Re¬
gierung im Auslande gehörenden Gelder. Es sei auch wahr¬
scheinlich. daß während die Reichsbank  autonom bleibe,
sie soweit der Kontrolle der Gesamtkommission unterstellt
würde, daß die letztere in der Lage sei. die Beschränkung detz
Paviergcldausgabe durch die deuticbe Regierung zu fordern.
—Laut..Morning Post" ist der Gegenstand der Streichung
der Kriegsschulden  für den Augenblicka u sgegeben
worden. Auch ein englisch-franzölisch-deutickes Übereinkom¬
men siebe nickt in Frage. Laut „Morning Post" suchten dis
Premierminister nach einem Ausweg aus der Sack-
na  Ne. die durch die Erklärung Deutschlands geschaffen wor¬
den sei. daß es nicht in der Lage sei. die nächsten Repara¬
tionsraten voll zu bezahlen. Es scheine, daß die Erklärung
Deutschlands von englischer Seite als durch die tatsächlichen
Umstände gerechtfertigt angeseben würde- denn die Mit¬
glieder sowohl der Renarationskommission und auch der
Garantiekommnsion seien vor etwa einem Monat in Berlin
gewesen und hätten die Finanz- und Wirtschaftslage Deutsch¬
lands eingehend gevrüft. Die deutsche Regierung habe es
den Mitgliedern der beiden Kommissionenermöglicht, eine
genaue Einsicht in den Gesamtstand der Dinge zu nehmen.
—Der „Morning Post zufolge würden die Premierminister,
wen» die englischen und die französischen Sachverstän¬
digen zu dem Schluß kommen sollten, daß Deutsch¬
land zur lest gesetzten Zeit wirklich
seine Schuld nicht in bar bezahlen könne, bereit  sein, un¬
ter gewissen Bedingungen einer Erleichterung  zuzü-
stimmen. Die englischen Sachverständigenbefaßten sich
augenblicklich mit der Aufstellung der Bedingungen, die so¬
wohl für England als auch für Frankreich befriedigend sein
würden und von denen— laut „Morning Post" — auch er¬
wartet weiden könne, daß die deutsche Regierung bereit sein
würde, sie zu erfüllen. — Die „Morning Post" erwartet
nickt, daß die Premierminister vor morgen mit ihren Be»
ratungen zu Ende sein würden. — Briand teilte der „Dolly
Mail mit. daß seine Abreiie auf morgen, möglicherweise
aus Freilag. verschoben worden sei. — Laut „Daily Mail"
nimmt man an. daß die französischen Sachverständigen über-
eingckommen leien, daß Deutschland in der Loge sei. die
Januar - und Februarraten zu bezahlen . Die
sachverständigen  berieten — „Daily Mail" zufolge
— gestern mit Ra Iben au.  der ihnen einen Bericht über
die augenblickliche wirtschaitlich« Lage und die Silisai'ellen
Deutschlands unterbreitet hatte. — Laut „Daily Mail" ge¬
winnt die Ansicht Boden, daß die französische Lösung sür das
finanzielle Ebaos Deutschlands  durch Er¬
nennung einer fiskalischen .Kommission,  die mit
Vollmachten ausgerüstet ist. als eine Art von behörd¬
licher Verwaltung,  für Deutschland eine Maßnahme
sem werde, welche die Premierminister dem Obersten Ratunterbreiten würbe»
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Das Eisenbahn-Finanzgesetz.
In groben Umrissen bat jetzt das Reickisverkebrsministe-f  nm den Inhalt des Entwurfes eines Relchseiienbahnnnan'-eietzes bekannt gegeben (Siebe Nr . 577 des Wiesbadener

Tagblatts vom 18 De, .) . Es bat den Anschein, als ob man
sich endlick entschlossen hätte , ganze Arbeit zu leisten. Soweit
man aus der Veröffentlichung erleben kann, bietet das Gesetz
die Möglickkeit. eine Gesundung des Eisenbahnwesens berbet-
suführen . wofür allerdings sinngemäße und in mancher Be¬
ziehung rücksichtsloseDurchführung die Voraussetzung wäre.

In welchem Ausmaße das Ersetz — seine Annahme vor¬
ausgesetzt — umwälzend sein wird , gebt daraus hervor , das
zu seiner Einführung eine Verfassungsänderung notwendig
km wird , und zwar insofern , als eine Loslösung der Eisen-
dabnfinamen aus denen des Reiches nach Paragravh 92 der
Verfassung nickt möglich ist. Die Eisenbahn soll zu einem
selbständigen wirtschaftlichen Unternehmen gemacht werden,
dem das Reick alle Leistungen für andere Verwaltnnas-
zweige voll vergllten mutz. Truvven - und Warentransvort«
für das Reich werden künftig genau so befahlt werden
müssen wie Transporte für Rechnung von Prwatversonen.
Freifahrscheine aller Art bat das Reick auf eigene Rechnung
»u übernehmen . Für den Reichsverkehrsminister und fast
unbeschränkte Vollmachten vorgesehen. Er führt die Ver¬
waltung völlig selbständig unter Beistand eines Verwal-
rungsrates . Dieser Verwaltungsrat soll sich aus Mitgliedern
des Reichstages , des Reicksratrs . des Reichswirtschaftsrates,
aus Vertretern der Angestellten und aus Sachverständigen
aus dem Wirtschaftsleben und dem Eisenbahnwesen zusam¬
men setzen. ^ __

Alles wird davon abbänaen . für den Posten des Mi¬
nisters und für sie Stelle « der Verwaltungsratsmitglieder
die richtigen Leute zu finden . Wenn es gelingt , mit k>ilie
dieser Organe die Babn aus dem Bereiche des Parteiwesens
zu ziehen, so ist viel gewonnen . Gelingt das nickt, dann be¬
deutet das Gesetz ein zweischneidiges Schwert , denn dem
Reichstage , also der Vertretung des Polles , wird jeder Ein¬
fluß auf das Verkehrswesen genommen. Für die Festsetzung
der Tarife sollen lediglich kaufmännisch« Gesicktsvunkte maß¬
gebend lein. Es besteht daher , vor allem bei Beibehaltung
des jetzigen Klallenssstems . die Gefahr , daß bei der Normie¬
rung der Fabrvreiic große Härten entstehen. Di« Befugnisse
des Ministers sollen so weit gehen, daß er in dringenden
Fällen völlig selbständig Tariferhöhungen vornehmen kann,
die allerdings nachträglich vom Aufsichtsrat genehmigt wer¬
den müssen. Daß ein Amt . mit dem eine so ungeheuer« Ver¬
antwortung verknüpft iß . nickt mit einem Politiker oder
Parteimann besetzt werden kann, erscheint selbstverständlich,
und die Zukunft muß lehren , ob es überhaupt möglich lern
wird , einen Polten , für den es bisher weder im Staats - noch
im Wirtschaftsleben ein Beispiel gibt , sachgemäß zu besetzen.

Der Hausbalt der Reichsbabn soll von dem des Reiches
vollständig getrennt werden . Die erforderlichen Mittel lallen
turck Anleihen aufgebracht werden. Das Reich soll weder
Zuschüsse leisten, nock berechtiot sein, etwaige Überschüsse zu
vereinnahmen . Es i"ll zunächst ein zehn Milliarden Mark
betragender Rücklagelonds gebildet werden. Überschüsse über
diesen Betrag hinaus dienen der Schuldentilgung . Die
Reickseisenbahnschuld wird mit K Prozent getilgt

In der Hauptsache knüpft der Gesetzentwurf an die alten
Kirchhoffschen Pläne an. Teilweise , z. B . in der Stellung
des Ministers gebt er darüber hinaus , teilweise werden aber
grundlegende Forderungen Kirckboffs nickt berührt . So in
es z. B . nach vem Entwurf , soweit er vorliegt , noch unklar,
welche Mitte ! man anwcnden will , um das überzählig « Per-
fcnal abzultoßen. Die Säuberung der Betriebe wird notge¬drungen Härten mit üch bringen und nicht ohne erbebltcke
finanzielle Opfer zu bewerkstelligen sein. Schaffung und
Bereitstellung von Siedlungsmoglichkciten in Verbindung
mit Abkebrgeldern dürften eine wirksame Maßregel zur Ver¬
meidung ernsterer Kvnflikte bilden.

Schwere Kämpfe werden noch um das Gesetz ausgekochten
werden müssen. Au? keinem Gebiete wobl geben die Mei¬
nungen io stark auseinander wie in der Frage , wie eine Ee
lundung unseres Verkehrswesens möglich ist. Dem Plane
einer Privatisierung der Bahnen durfte der Entwurf das
letzte Wort geivrocken haben. Wenn das Gesetz zur Annahme
kommt, wird es das Schicksal aller Gesetze teilen . Selbst das
beste Gesetz kann zum Unsegen werden , wenn es falsch und
unsachgemäß dnrckgeiübrt wird Nicht auf den Wortlaut
kommt es an . sondern auf den Geist, den die ausfübrenden
Organe bineinlegen ! _

Das Beamtenrätegesetz.
Br Berlin . 20. De, . (Eig . Drahtbericht .) Bei der

«estrigen Beratung im Beamtenauzichuß forderte ein sozial»
beinokrarischer Antrag die Errichtung eines E e l a m t -
ortsbeamtenrats  in jedem Ort außer den einzeln-n
Ortsbeamtenräten . Die Regierungsvertreter widersprachen
und stellten für besondere Fälle die Regelung durch die Aus-
fübruagsbestimmungen In Aussicht. Be ! der Eisenbahnver¬
waltung allein seien jetzt sckon an Ortsbeamtenraten 10 855
vorhanden . Abg . Schuldt (Dem .) stimmte dem zu und
tpiinfcMe Auskunft übet die Regelung ^ ê Eemeinbebeamten-

(25. Forll-tzung.) % Nachdruck verboten.

Hinter den sieben Bergen.
Roman von A. L. Lindner.

Dora hatte sich eigentlich vor dem Weihnachtsabend
gefürchtet . Als das letzte Mal die Kerzen brannten,
da hatte jemand auf dem Sofa gelegen und mit heißen,
leb-enshungrigen Augen in ihren Glanz gesehen eure
für immer verstummte Stimme hatte leise Lrebes-
worte geflüstert . Würde die Erinnerung daran nicht
übermächtig werden ? Aber es geschah nichts der¬
gleichen , es war immer , als ob irgendeine unerkannte,
«der sehr wirksame Macht solche Erinnerungen nicht
zu Worte kommen ließe.

Sie wußte freilich nicht , daß ein anderer in dem
kleinen Kreise an ihrer Statt litt . -

Vredenkamp war sehr wohl aufgelegt und ordent.
lich gesprächig auf seine Art . Er fühlte sich ungemein
behaglich . Wohl gingen seine Gedanken zu dem Grabe
hinter der Kirche , aber die Trauer um seinen Jüngsten
batte doch nicht die Macht , ihm die Freude an der um
diese Jahreszeit so oft entbehrten Anwesenheit des
Altesten zu verderben . , . „ 0it

Als die Leute hinaus waren , legte er in der Zu¬
friedenheit seines Herzens den Arm um Dora^

„Das bast du heute sehr gut gemacht . Kindchen.
Die Pfeffornüsie sind tadellos geraten und der Punsch

^Er ^ 'nahm die lange Pfeife aus dem Munde und
küßte Dora . _ _ ,

Das sonngebräunte Gesicht des Sohnes verzog sich

nervöser ^ Augen erwachsener Kinder brauchte das
doch' nicht gerade zu geschehen", dachte er go. eizt.

Jetzt kam Dora auf ibn zu rosig und strahlend
"Aber Herbert ! Du Verschwender ! Mir eine so

kostbare Brosche aufzubauen . Die ist ja viel zu schön
Lür mich. Wann soll ick sie nur tragen ?."

_ Wiesbadener Tagblatt.
fräse . Gin Regieningsvertreter erklärte ., bei jeder selbstän¬
digen Dienststelle einer Gemeinde sei ein Oltsbeamtenrat
und be, dem Ebef der Behörde der Bezirksbcamtenrat ein.
zurickten. Abg. Delius (Dem .) warnte vor einer Uber-
vannuna des Rätegedanten .s und einer uberbureaurratisie-
runa . Bezüglich der Eeme -ndebeamten teilte er den Stand-
vunki des Regierungsvertreters , verlangte ober. ^ daß im
Hauvtbeamtencat bei dem Ministerium des Innern die^ Ge-
meindebeamten mitvertreten leien , was , e>n Regierungsver¬
treter zusagte. Er verlangte ferner eine Denkschrift über
oie Zahl der bestehenden Beamtenrate im Reich und in
Einzelstaaten . und die daiür ansgewan.dten Kosten. Auch
dies wurde ' zugeiagt . Gegenüber Äußerungen des Abg.^lllekotte (Bentr .) stelle Abg. S o) u I b t (Dem.) feit,
bei burtf die Mitarbeit mancher Beamtenrate , namentlich
bei der Eisenbahn . viel erreicht worden se,. Auch die Ner-
treter Bayerns und Preußen » sprachen gegen den sozial¬
demokratischen Antrag.

Die Verhandlungen über dir dringende« Presse,
gefpräche.

Br Verli ». 21. De, . (Erg. Drabtbericht .) Wie wir
erfahren haben gestern besondere Verhandlungen in der
Angelegenheit der bringenden Prellegelvracke ^attgefunden.
bei denen die verschiedenen Organiiationen der Vrelie ver¬
treten waren . Die Post verlangt nach wie vor die Einfüh¬
rung non vier  S o e r r st u n d e n für dringende Presse-
glsvracke während di « Vertreter der Presseorganisattonen
einstimmig zum Ausdruck brachte» daß drei Sverrstunden
das allerhöchste seien, was zngestanoen werden könne. Im
übrigen verzichtete die Post aui die ursvrungl 'ch vorgesehene
Beschränkung der Rackt-Mtetgewräckzeit und stellte bei Ein-
führung der Sverrstunden die A u ih „e b u n g d er K o n
tingente  für dringende Bcellegesorache in Aussicht. Bei
weiterem Fortschreiten des Fernleitnngsausbaues lallen auch
die Sverrstunden wieder allmähl ' ck. in Wegfall kommen.
Endgültige Vereinbarungen bleiben erner Schlußsitzung Vor¬
behalten.

Ausgabe von Aktie« an Kruppsche Werksangehörige.
Bb. Essen. 19. Dez. Unter Leitung von Sotae

Rnb am Sonntag »um erstenmal die lertev.den Herren b«r
Kruppschen We-ke in Ellen Magdeburg . Kiel . Rh -inbausen
Annen der Erzbergwerksverwaltungen und Kohlenzechen
sowie 'die leitenden Direktoren der mit den KruvvMen
Werken enger verbundenen Gesellschaften zu einer B e -
lorechung  zusammengetreten . Rack Besprechung des
Jahresberichts und der Bilanz wurde über die Ausgabe von
Aktien an Werksangehörige , über die Ausgestaltung der
Pensionskassen verhandelt und Uber einige andere Einrich¬
tungen der Firma Krupv Mitteilungen gemackt. Ferner
wurden übe-- die Trzvettorgring der Kruppschen Werke und
Über die Leistunaen und Ziele dieses Dezernats als des
Kernstücks der Kruvvichen Werke, mterellante Ausschlüsse
gegeben.

Eine Denkschrift der polittfchen Parteien des
Saargebietes an den Bölkerbundsrat.

D*. Saarbrücken . 21. De, (Drabtbericht .) Die Stadt-
verordnetenveriammlung  hielt gestern etn^
Sitzung ab. in der mitgeteilt wurde , daß es voraussichtlich
bis zum Zusammentritt des Aölkerbundsrates dl« letzte lern
werde. Gleichzeitig wurde mitgeteilt , daß seit gestern drei
Mitglieder des Völkerbundes stck in Saarbrücken auibalten.
Die Anwesenheit dieser drei Mitglieder benutzten die voll-

SfEäÄÄftWÄt
der die wirtschaftlichen und ° o l i,t,  I che n V e r -
bältnilie des Saargebietes  sowie das Derbaw
vis der Bevölkerung zur Regierungskommlssi -n. wie es sich
durch das autokratilcke Vorgeben der Regierung gestaltet
bat dargelegt werden . Es wird ausgefubrt . bau eine ge-
f 8 b r l i cke Kluft  zwischen Regierung und Bevölkerung
entstanden ist. die unüberbrückbar geworden lei. Zum Schluß
werden In dieser Denkschrist die F o r d e r u n g e n der
politischen Parteien  folgendermaßen Zulamrnen-
afabt : In dieser Rot gestatten wir uns die ergebene Bitte,
der Hohe Rat d- s Völkerbundes möge eine Revision  aller
Gesetze und Geletzesänderungen veranlassen, die gegen und
ohne das Gutachten der gewählten Vertreter der Benolke-
rung erlallen worden llnd. Er möge ein« baldige Entfer¬
nung des französischen Militärs und der französischen Gen¬
darmerie veranlassen . Er möge einem langst oebegten
Wunsche der Bevölkerung entsprechen, das saarlandtiche M .t.
glied der Regierungskommillion aui „Vorschlag der Bevälke-
rungernennen.  Er möge als Präsident der Regierung »-
kcmmillton nur ein solckes Mitglied ernennen . das die
Landeslvracke in Wort und Schrift beberrlcht^ er möge bei
der demnäckstigen Reuernennuvg der Regierungsmitglieder
eine solche Auswahl t- effen. daß eine neutrale,  aus»
ŝ ließlich au? die Wohlfahrt des Saargebietcs eingestellte
D e r m n I i u n a gesichert ist

sucht von mir . Ich möchte nicht vergessen werden.
Sie lächelte sonnig.
Das hättest du auch sowieso nicht zu befürchten,

dazu werden wir dick, viel zu sehr vermisien. — Aber
laß uns heute abend nicht vom Abschied sprechen."

Fielen kam jetzt, um sie abznrufen : so vertiefte er
sich in die Betrachtung einer Mappe , deren Deckel
Dora für ihn zierlich in Leder geschnitzt hatte.

Sachte strich er ü -̂er die kleinen Buckel und Ver¬
tiefungen de« Musters . Dazn mußte sie doch d,e Nachte
benutzt haben , denn ihre Beschäftigungen ber Tage
kannte er ganz genau . Was mochte ihr dabei alles
durch den Sinn gegangen sein? . _ t .

Waren ihre Gedanken zu ihm geeilt wie die seinen

*U Sein Herz fing an heftig zu schlagen. Solche Fragen
waren gefährliche Spielerei . Das fiihlte er. genau

Am folgenden Tage nach der Kirche erschienen Herr
und Frau Griephahn In großer, wenn auch etwas alt¬
modischer Gala , um die ganze Familie für den soge¬
nannten ..dritten Festtag " einzuladen . Nach bewahr¬
ter Vätersitte aleich zum Kaffee und Abendessen, an¬
ders lohnte es sich für die meisten Gäste bei den wei¬
ten Wegen gar nicht. 4

Eine Einladung ! Tiefer hätte man Bredenkamp
kaum erschrecken können. Feierlich in Reih und Glied
sitzen, eine fremde Dame zu Tisch führen , mit der man
nichts zu reden wußte. Entsetzlich! Er war glücklich,
einen plausiblen Grund zur Ablehnung zu haben.

Mich müssen Sie schon entschuldigen, liebe Freunde.
Wenn ich zwei Tage hintereinander in zwei Dörfern
amtiert habe , fuble ich's in allen Gliedern . Ich bin
eben alt . willen Sie . Mein Sohn wird aber kommen
und meine Frau ." , ^ , ,

.Das wollt ' ich meinen . Wenn man sich ne junge
Frau nimmt , muß man sie auch danach hchandeln.

>faste der Gutsbesitzer lachend.

Morgen-Ausgabe, Erstes Matt . Ar. 888.

Eine Flaggentafel des Deutschen
Reiches.

Br . Berlin . 21. De, . (Eig . Drabtbericht .) Die Reichs«
ngierung übergibt der Öffentlichkeit als amtlich« Dekanni-
mackung eine Flaggentaiel de? Deutschen Reiche», aui der
die betreffenden Flaggen da raestellt , Die R a tion a l.
flagge:  Schwarz -Rot -Gold : d-e Dienstülagge  der
Reichsbcbörden zu Lande : Schwarz-Rot -Gold mit dem
Re » sadler in der Mitte : die Reichsvostflagge : Sckwarp
Rvt -Eold mit dem gelben Posthorn auf dem roten Streuen:
die Handelsflagge : Schwarz -Weiß-Rot der schwarzroh
gl ldenen Gösch im schwarzen Streifen die D enststagge de,
Reichsbehörden zur See : Schwak,-Weiß -Rot m,t dem Reichs,
adler auf dem goldenen Feld in der Mitte . die Relch »-
kr t e fl »f!  o n 8 e: Schwarz-Weiß -Rct mit der schwär,rot-
gelUnen Eölch \m  schwarzen Streifen und einem groheu
Ei 'ernen Kreuz in der Mitte : die Standarte des Reichg.
Präsidenten , die den neuen Reichsadler auf gelbem Grund

^Bon ^uständ'iger ^Stelle ' erfahren wir zu der Veröffent-
lichi' ng der Flagaentafel ' Nachdem durch die Abstimmung
m Reichstag die Flagflenfrage erledigt und die neue^H a n.delsilaflge  verfallunasmaßrg geworden IN. mun me

Handelsmarine vom 1. Januar ab die neue Handelsflnflge
lübren . Jedes Kaulfabrte ' lckifi ist .doLl . " ?^ Aicktet. und
würde falls es d' e alte Flaaae wcrterführt . eine falsch«
Flaage zeigen und im internationalen Verkehr stch Schmie,
rtflketten ausletzen. Di - Reichsregierung ist gezwungen aus
die Durchführung der Hillung der verfallungsmotz 'gen Han,
delsllaM »u dringen , da eine Verletzung der Flasgenvov
schrifteneine Verletzung der Verfallung wäre.

Die deutsch-polnische« Verhandlungen.

bas %oll triefen  wurden fn der - eutlsen die
?emetn !amen Munscki au«flearbeiteten beulten Vor-

fiftläoe für alle einschlägigen Fragen der volnischen Kom-
EUe ° Kommission für den M i n o r i t St e n schu tz bieü
vor- und nachmittags interne Besvrechunaen ab

Die einzelnen Unterausickülle für das Eisenbahn¬
wesen  berieten über teckn' scke Eimelche' ten

Abaeseben von den Unterkomm tllwnen Mr Eiienbabn ..
Dost- Telegraphen - und V-rkebrsfragen . die auch »« Wen
Weibnack en und Reuiabr weitertoaen werden unterbrechen
die Kommissionen mit Rücksicht ans di- . ^ .ettagc. nachdemdie Verhandlungen zu einem gewissen Abickluß f wer¬
den konnten. Ibre Arbeiten Nachdem Neick-min !si„ a. D.
Schisser  bereits geitern Oberschlesien verlallen hat , wird
beute abend au » der größte Teil der Kommission mit Staats-
sekret'tt L e w a l d abretsen.
Die deutschen Ansiedler in den an Polen abgetretene«

Gebieten.
■W. T.-B. Berlin . 19. De». In ber Angelegenheit der

dcut'cken Domänenvächter und Anti  e dl er  in den
an P o l e n abgetretenen früheren o;eubi'chen Gebietsteilen
bat dic B o t s» a f <e r kon f e r e n z an die deutsche Regie-
°ung eine Rote  gerichtet, in der sie mitteilt , daß sie de-
l-blollen habe, die Reiben. Mächte Deutschland und 'Bolen
da»u einzuladen, baldmöglichst in direkte Vkrband-
liineen  zur Re°.-lung d'eser Frage einin' treten. Sie hat
ferner befcklollen für den Fall, daß eine Einignua nickt zu.
stände kommt, den Franzosen A l v b a n d ,nm Sck,ed»rich.er
!u de- Angelegenheit ,u W ; » men. ? m äb-igen bat MeBotsbofterkon.feren, der volnilchen Regierung mitaeteilt drh
diese bis zur Regelung der Frage van teglichen Maßnahmen
absehcn solle.

Die Optionserklärnng für Danzig,
w T -B. Berlin . 20 De». Mi , Danzig  wurde bereits

nm S November 1020 ein Vertrag iib»r die Regelung Mi
Ootionsf ^ agen  aboesckloll -n . der leinemeit ^ e Zustim-
m,mg des Reich«.' « » fand und in Rr . ' ü des Reicksgeietz.
blattes 102 veröffentlicht wurde Der Vermag konnte ober
l,i«Mr nickt in Krait geletzt werden, we-l st» Sckwi eria-
k/iten  hinsichtlich der Ratifikation ergaben D,e Schwie¬
rigkeiten bingen mit der bekannten Konvention  zw i eu
Danzig und Polen zusammen und konnten erst letzt durch eine
Verständigung mit der oolnilcken Regierunn behoben werden.
Der Austausch der Ratifikationsurkunden fand am 17 Dci.
statt lo daß mit dem 17. Dezember der Vertrag in Krait M-
neten ist Ls wird darauf binaewreien . daß die OutinnMrcsi
-tmäß dem Vertrage von Versailles bereits am 10. Roveiip
Tn  1922 abläuft . M daß die Ovtionsberecht'aten ibre Ent¬
schließung für die eine oder andere Staotsanaebor,gke,t . vw
mit größter Bcichleuniaung treffen müll-n In den Fallen
wck die Ovtionserklärung vor einer B -berde außerhalb des
Gebietes der Freien Stadt Dan,cg abgegeben wird , bed-ill
der Ontant na» dem Vertrage eines vom Senat in Dawi-
(Abteilung des Innern ) aus, ' 'stell-'nd:n Ooi onsbereL-
traungsickeines . Die zur Ovtion entlchlosiknen ^ r °nen wer¬
den gut tun . sich wegen der Beschaffung dieser Bescheinigung
sofo rt an den Senat zu wenden.

„Gewiß, das tu ' ich ja ", sagte Bredenkamp in feiner
stillen Art . Er war an die Taktlosigkeiten seines
Eingepfarrten schon so gewöhnt, daß sie ihm kaum
noch auffielen . „

Dora hatte nicht viel Lust zu der Fahrt , begrisi
aber , daß die Einladung nicht gut abgelehnt werden
konnte. Herbert hörte davon mit sehr gemischten Ge¬
fühlen Etwas in ihm reizte und warnte ihn zugleich.
— Unterwegs verhielt er sich sehr schweigsam: denn
seit einigen Tagen erging es ihm ganz sonderbar . So¬
bald er mit Dora allein war . schien es ihm. als ov
jedes Wort eine eigene, intime Bedeutung , einen ge¬
fährlichen Doppelsinn erhielte , als ob der Kre!s„ un¬
verfänglicher Eefprächsgegenständs immer enger würde.
So sprach er denn nur . wenn sie Ihn auf dies und das
cnn Wege aufmerksam machte.

Für Dora hatte dies Schweigen nichts Drückendes.
Ihr war es nur der Ausdruck des tiefinnerlichen Ber-
ftehens . das zwischen ihnen herrschte.

Als sie später an Frau Eriephahns Seite im Salo«
erschien, traute Herbert seinen Augen kaum. War das
wirklich Dora ? So schön konnte sie aussehen? Unter
den robusten Landfrauen wirkte ihre Erscheinung 8*
radezu auffällig in ihrer vornehmen Zartheit.

Neugierig steckte man die Köpfe zusammen, ' ma«
flüsterte:

„Wer ist die? Kennen Cie diese?" _
Herbert hörte es gut. „Oh. wenn er doch har^

sagen dürfen : „Sie ist mein. Mein allein ." ii
Dann sah er sich im Herrenzimmer untergebraÄd

in dem schon ein gewisier bläulicher Dunst sch°^ °"
und wo man ihn und sein« Uniform mit ausgesuv
tem, lästigem Respekt begrüßte. <

ÄZährend er mit mechanischer Höflichkeit Nede uiw
Antwort stand beobachtete er Dora durch die geöffnet
Flügeltür . Fremdartig und still saß sie da „ .

„Wie eine Kamelie unter den Kohlköpfen , dE
? lvättiw a » aiuum

»
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Die Washingtoner Konferenz.
. Dz. London. 20. Dez. (Suvas .) Aus Washington

wird gemeldet :. Man will willen , datz die Weisungen,
die die iranzoslsckie Delegation  aus Paris erhalten
hat. folgende vier Hauptpunkte enthalte:
, 1- Der mnerikanilllien Regierung sei in der Frage des
französischen Flottenschiffraumes  entgegenzu¬
kommen. soweit sich dies mit den französischen Interessen ver-nnbaren lalle.
,2 - i? cnn  die geringe Verhältniszahl für die Schlacht

angenommen werde, so müsse durch eine Verhältnis
mabm «obere Zahl an Unterseebooten und anderen kleinen
Eänifseinberten ein Ausgleich geschaffen werden,

Mhen ben  Weisungen sei keine bestimmte Zahl ange-
Eein Befehl erteilt worden , eine bestimmte Ge

schaftsordnung anzunebmen. Carraut habe in dieser Be-
Sand und werde sich nach dem Verlauf

feinet Verhandlungen mit Hughes richten.
Reuter meldet aus Washing-5," 1V l u"0 der Abrüstungskommisllon wird

am Donnerstag stattfinden . Man meldet amtlich , dag
Ziffer 173 000 für sein Tonncrge-Verhält-

er>ter Klasse genommen hat . Aber Briand
s! *ei unmöglich, die entsprechende Herabsetzung

der Tonnage der Silfsfabrzeuge anzunehmen . Die Einheiten
WHmm s •* V“Ä — I eien  lediglich zum Angriffökftlmml. wahrend die leichten Kreuzer . Torpedoboote und
Unterseeboote für die Verteidigung bestimmt seien.

Vertagung der chinefisch-japanischen Verhandlungen
über die Schantungfrage.

m 21. Dez. (Drahtbericht .) Nach einer
t,-R eldung sind die chinesisch-javanischen Ver-bandlungen über die Schantungsrage auf unbestimmte Zeit

ofine das- ein Übereinkommen bezüglich der
rî Ä »!?t^ .^ "?^^ °̂ i>enbahn erzielt wurde . Die lavanischen

itgeteilt . daß sie. Tokio um Instruktionen
über dre Schantungfrage ersuchen mutzten.

Der finanzielle Wiederaufbau Österreichs.
$ ^ 5*s ’ 2k Deẑ (Trg Drahtbericht .) Zum finan-uellen Wiederaufbau Österreichs war vom Völkerbund der

Vorschlag erhoben worden, dotz die verschiedenen Staaten
ur ihre Forderungen an Österreich. besonders für di« ge¬
lieferten Nahrungsmittel , eine Stundung von
jwa " " gewähren . Frankreich und England
haben stch bereits damit einverstanden erklärt . Nunmehr
haben auch die n e u t ra l e n L 8 n d e r . Dänemark . Schwe¬
den und die Swweiz , ihre Zustimmung v»rsvrochen. Nor¬
wegen will demnächst stinem Parlament eine diesbezügliche
Sesetzesvorlage unterbreiten . Was die Haltung der itnlie-
~ r5 und südslawischen Regierung anbelangt , so werden
■!o «r P,0® . . ?>er  Annahme des Finanzabkommens vom
13. August richten. Wenn diele Konvention ratifiziert ist.
& werden auch diese beiden Regierungen ihre Einwilligungmt die Stundung erteilen.

Frankreich und Sowjetruhland.
v . Pans . 21. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Aus den gestern

abend vorliegenden Londoner Meldungen ist die interessante
Xatiacfie festzustellen, datz die französische Regierung zum
»stenmal seit der groben russischen Revolution die Äner-
en nun g derruss , scheu Sowietregieruna  amt¬

lich diskutiert . Der Londoner Korrespondent des „Tcmvs"
meldet nämlich, dag Briand gestern bei Ll -md George die
rcm theoretische Anerkennung der russischen Aubenschuld. also
vor allem der zahllosen Milliardengutbaben der französischen
Zentner, seitens der Moskauer Regierung nicht als einzige
bedlngung iur die Zulafiung Rußlands unter den anderen
Nationen erklärt habe. Das will aber nichts anderes heißen.,
vis datz die französische Regierung in die Erörterung diese:
oulallung nunmehr bereits faktisch eingetreten ist. Dieser
Haltung l,eat natürlich das Motiv zugrunde , sich bei der
Wederherstcllung und Wiederaufnahme der Beziehungen
Mtzlands von Deutschland nickt überholen zu lallen.

Ein Abkommen zwischen Japan und Sowjetruhland.
v . Washington. 21. Dez. (Eig. Drahtberickt.) Zwischen

«i Sowlstrevublik des Fernen Ostens und Iavan ist ein
^mm cn getroffen worden, das folgende Punkte vor-

ieht: 1. Die Forts von Wlnd ' wostok werden von den Roten
Xruvven geräumt . 2. Wladiwostok wird ausschließlich
pjMwIsfmfen. 3. Die von der Regierung in Tzhita Im
luten Frühling in Rikolnicwsk mit Iavan getroffenen Ver-
imbarungen werden bestätigt 4. Die javanischen Truppen
Kunen die besetzten sowjetruss'schen Gebiete im Laufe desMonats Januar.

Berliner Cheaterbrief.
' Berlin , Mitte Dezember.

Di« Tatsache, daß die Berliner Theaterdirektoren die
nuhrung in literarischen Dingen durchaus aus ihren Händen
Mbeii gleiten lallen , ist selten so kratz in die Erscheinung ge¬
lten wie in diesen Dezemberwochen. Wenn sonst vor Weih-
Mlen ein wahrer Regen an Uraufführungen uns Lber-
wuttete. so hat man in diesem Jahr « sich in Berlin mit ein
vrar Neueinstudierungen bekannter , ervrobter Werke be¬
fugt . Schauspielerisch , szenisch  nach neuen Ufern
’H ureben. ist man zur Rot noch geneigt , die Förderung des

terischen Schaffens  überlätzt man getrost den
dubnm im Reich.

Schon weil Dr . Robert  stch durch feine Serienerfolge
n leinen Theatern nicht vollauf befriedigt fühlt , schon weil
h  ltnprh <fit «+ iIä Sa«  9J ^Ut All QXXVtT
»t rt J lUUJ * UJ/’UUU ! WIllfUlHV tu«
u, "Nbaupt aIs  einziger Bühnenleiter den SL-- -
i fi <?^ru nfl  batte , verdient die Matinee in der ..T r i ^fi rvtiuiciu uic m w -4- m- c i * =*
{« ne  besondere Beachtung. in der er den jungen Dichter
iwüS Schendell  mit seinem Schauspiel „Marzella"
JLr Mentlichkeit vorstellte. Aber abgesehen von dieser
"undtatzlichen Seite der Angelegenheit ist auch anzuerkennen.
Mb bie Bekanntschaft keine uninteressante und unwerte war.

^chendell tobt noch ein bißchen viel durcheinander . Der
Mwvf zwischen Vater und Sohn , hier in einen solchen zwi-
N Mutter und Tochter gewandelt , der 8 218 des Straf-
^ «buchs. die Frage der Mutterpflicht des Weibes und ein

andere Motive kreuzen stch und verwirren den Gang
fit,V unr  Akte noch mehr, als es der Überschwang der Emp-

noungen und die lyriche Breite der Sprache schon tun . Was
r»„ khin stark und aufbegehrend anfing , endet in den Riede-

bei Kolportage , und da der Dichter selbst stch anschei-
Nkcht klar ist. ob das Recht des ungeborenen Kindes

Um .̂bt oder das der unfreiwilligen Mutier , gelingt es
s.nl. 'Ucht. das Jnterelle des Zuschauers bis zum Schluß zu

aber spürt man eine dichterische Seel « und
iinir Menschen, der mit heißer Sehnsucht um Erkenntnis
- ^ um ihre dramatische Gestaltung ringt , und dem eineihre dramatische Gestaltung ringt.

Vrobeauiiührung wohl zu gönnen ist. Wre die Dar
tinr'n diese einmalige Aufführung einsetzten, konnrtj», >ui 'uicie  euimmige rturiuorun « tmitdiw . uran«
d»7̂ " .̂Aanchen bösen Bühneneindruck vergesten machen. In

^ltelrolle die schöne Hermine Sterler . von deno>e iwvne riermine oicim.  wu wu
öD,  a insbesondere der ungemein beherrschte Dietrich. . - wiünuett uet uiiHtmuin ünjvmu/ie . ^  i t L i

? v e n vermittelten das Menschliche der Dichtung
Otnn * c" Kräften , aber auch das Gesamtbild der Auffüb-

Leitung von Heinz E oldberg  gab einen
schönen Klang.

also ist itui von Neubelebungen zu sprechen̂ Zm
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Wiesbadener Nachrichten.
— Der Vezirksverbanddes Regierungsbezirks Wiesbaden

verzeichnet einen etatsmätzigen Finanzbedari von 2S 834 000
Mart . Durch die fortschrenende Geldeniwertung . die Er-
oohung der Pllegegelüer und der Gebälter ist eine bedeutende
Mehrbelastung eingetreten . Der Mehrbedarf beträgt
13.2 Millionen Mark . Der reine Mehrbedarf des Land-

, armenverbands beträgt allein 7.2 Millionen Mark , d. i. also
eine Steigerung^ von 77 Prozent . Sollte es gelingen , eine
Erhöhung der Staaisdotationcn um den fünifachen Betrag
U erreichen und die noch zweifelhaft « Anerkennung einer
Rachtragsumlase von 13.5 Prozent für 1919 hereinzubringen,
w wie die Erstattung der Mehraufwendungen für die bevor¬
stehende ^ esoldungsreform zu bekommen, dann dürfte stch mit
den Beiträgen der Waldbesttzer für die Wegevorausleistun-
gen und die Erstattung aus Mitteln der produktiven Er-
werbslosenfürsorge der voraussichtliche Finanzbedarf für
1921 von -39 Millionen um 15 Millionen ermätzigen. sonst
mutz der Bezirksoerband die jetzt 71 Prozent betragend « Be¬
zirkssteuer um 160 Prozent erhöben . In der Sitzung des
Landesausschusses machte die Direktion der Rallauischen Lan¬
desbank die Mitteilung , daß lle durch die Erhöhung der Ge¬
hälter und Löhne nicht in der Lage sei, die im Etat vorge¬
sehene Überschutzbelieferung von 1 Million zu garantieren.
Die Direktion wurde nicht im unklaren gelassen, datz sie bei
aller Anerkennung ihres gemeinnützigen Charakters und
ihrer eingeschränkten Gewinnmöglichkeiten in der jetzigen
Zeit der Hochkonjunktur gar nicht daran denken dürfe , bei
niedemehender Konjunktur ein Zuschutzinstitut zu werden . —
Der Bezirksverband ist bei der Regierung vorstellig gewor¬
den um Erhöhung der Staatsdotation und hat ihr klar-
gelegt. datz die dem Vezirksverband empfohlene Einführung
von Verwaltungsgebühren absolut nichts einbringe . Außer¬
dem lehnte der Landesausschuß es ab . die von der Landes¬
bank fällige Million auf Bezirkssteuern umzulegen.

- - Ermäßigung der Mehlpreise . Die süddeutschen Mühlen
im Bezirk Mannheim haben die Preise für Mehl weiter er-
mänigt . Es kostet nunmehr Weizen . Cpez. 0. 1075 M. für
100 Kilogramm ab Mühle . Dieser Preis versteht stch im
Großhandel.

— Ausgewiesen. Nach einer Mitteilung des „Echo du
Rhin " hat die Nheinlandskommiffion während der Zeit vom
15. November bis zum 15. Dezember 1921 insgesamt 37 Per¬
sonen. darunter 35 Deutsch!«, aus den besetzten rdetnifchen
Gebieten ausgewiesen.

— Finanzierung der städtischen Wohlfahrtspflege . Auf
Grund einer gemeinsamen, vom Deutschen Städtetag und
dem Deutschen Verein für öffentliche und privat « Fürsorge
veranlatzten Umfrage bei 33 Städten ist erstmalig versucht
worden , den Einfluß der Finanznot auf die städtische Wohl¬
fahrtspflege festzustellem. Der von Dr . Ellen Simon be¬
arbeitet « Borbericht für di« Tagung des Deutschen Vereins
für die öffentliche und private Fürsorge vom 27. bis 29. Okto¬
ber 1921 in Weimar ist den befragten Städten zugestellt wor¬
den. Der Referent über dasselbe Thema auf der erwähnten
TaMng . Stadtrat Dr . Heimerich (Nürnberg ) , stellte fest, daß
die Ausgaben für Wohlfahrtsvflege im Gefamtdurchschnitt
zwar etwas stärker gestiegen sind (auf das 11.66fache) . als
die anderen Ausgaben (auf das 8fache) . jedoch nicht außer¬
gewöhnlich. Er verlangte eine gewisse ökonomische Orienne-
run« der Wohlsahitsvllege und Steigerung ihres Wirkungs¬
grades durch Zusammenfassung. Vereinheitlichung und durch
genosisnschafiliche Selbsthilfe der Fürsorgebedürfiigen . Die
von ihm angegebenen Wege wurden in der Aussprache fast
durchweg als richtig anerkannt.

— Neuerungen im Weltpostverkehr . Der Weltvoftver-
kehr erfährt am 1. Januar  eine Reihe von wichtigen
Änderungen durch die Einführung der neuen Weltvost-
vereinsverträge . Poitlagerndc Sendungen müssen den Namen
des Empfängers tragen . Buchstaben. Ziffern . Vornamen
oder Zeichen find nicht zulässig. Briefe dürfen nicht mevr
als 2 Kilogramm wiegen. Für eingeschriebene Briessen-
dunaen können jetzt Fersterbrkefumschläge verwendet und die
Aufschrift mit Tintenstift geschrieben werden . Auf Post¬
karten sind Aufklebungen zulässtg. wenn st« aus Papier oder
aus einem anderen sehr dünnen Stoff besteben und der
ganzen Fläche nach auf die Rückseite oder den linken Teil der
Vorderseite befestigt sind. Drucksachen dürfen 46 Zentlmetri.
bei Rollenform 75 X 10 Zentimeter nicht überschreiten . Nicht
mehr zulässtg stnd darin die Angaben in Einladungs - und
Einberufungskarten : neu zugelaffsn ist eine handschriftliche
Widmung auf literarischen oder künstlerischen Erzeugnisten
u!w. Als Geschäftspaviere gelten auch Schülerarbeiten.
Verboten stnd eine größere Zahl von Warenproben zur Um¬
gebung der Zollgebühren , unzüchtige oder unsittliche Gegen-
tände usw.

— Steuererleichterungen bei Ansirdlung Kriegsbeschädig¬
ter. Der Reichsbund der Kriegsbeschädigten. Kriegsteil-
nehmer und Kriegerhinterbliebenen schreibt uns : Außer der

im 8 84 des Reichsversorgungsgefehes vorgesehenen Kost eir¬
und Stempelfreiheit stnd den Kriegsbeschädigten und Hin¬
terbliebenen beim Erwerb von Grundstücken nachstehend«
Bergünftigungen eingeräumt worden : 1. Sind sie von der
Grunderwerbssteuer auf Grund des 8 21 Abs. 1 des Grund-
erwerbssteuergesetzes vom 12. September 1919 und somit nach
8 37 dieses Gesetzes von allen Abgaben befreit , welche vor
dem 1. Oktober 1919 nach den Vorschriften des Reichsstempel¬
gesetzes. der Landesgesetze und Satzungen der Gemeinden bet
Grundstücksübertragungen erhoben worden sind. Da die
Ausfübrungsbe -stimmungen zum 8 21 bisher vom Reichsrat
noch nicht erlastcn stnd. bat das Reichsfinanzministerium an¬
gewiesen. einstweilen die Grunderwerbssteuer zu stunden.
2. Der 8 29 des Reichsstedlnngsgesetzes vom 11. August 1919
steht eine Stempel - und Gebührenfreiheit für alle Geschäft«
und Handlungen vor . die zur Durchführung des Siedlungs¬
verfahrens im Sinne dieses Gesetzes dienen . Die gleichen
Vorteile wie zu 2 bietet der 8 36 des Neichsheimstätten.
gefetzes vom 10. Atai 1920. Zu 2 und 3 handelt es stch jedoch
nur um sächliche Stempel - und Gebührenfreiheit . Abge¬
sehen davon stnd bei Grundstücksübertragungen jedoch noch
persönliche Siemvel - und Gerichtsgebühren nach Maßgabe
der zuständigen Landesgesetze zu entrichten . Wegen der
Niederschlagung dieser Gebühren , so weit Kriegsbeschädigte
und Hinterbliebene in Frage kommen, finden noch Derband-
lungen mit den Landesregierungen statt.

— Bon der Jagd. Eine Verordnung des hessischen
Ministeriums des Innern bat die Hegezeit für männliches
Rehwild und Hasen um je 14 Tage verlängert . Darnach
beginnt in Hellen die Hegezeit für männliches Rehwild mit
dem 15. Dezember und endigt mit dem 15. Mai . Die Hege¬
zeit für Haien beginnt mit dem 16. Januar und endigt mit
dem 30. September.

— Ersatzleistungfür die falschen Reichsvanknoten. Wie
uns di« Reichsbank mitteilt , ist die Ersatzleistung bei ge¬
fälschten Silfsbanknoten zu 50 M . der Ausgaben vom
20. Oktober 1918 und 80. Oktober 1918 nur ausnahmsweise
und unter ganz besonderen Voraussetzungen erfolgt . Der
Ersatz der 50-Marknoten der Ausgabe vom 24. Juni 1919
wird versagt , weil der bei echten Banknoten auf der Mitte
der Rückseite etngewirkte Faferstreiien ein untrügliches Un-
ierfcheidungsmoment echter von falscher Note bilden . Das
Reicksbankdirektorium verweist auf die bei sämtlichen
Reichsbankstellen unentgeltlich erhältlichen Anleitungen zur
Prüfung von Reichsbanknoten zu 50 M. vom 24. Juni 1919
und anderer Noten.

m»  dem Vereins lrverr.
* „Deutscher B e a m t e i>b u n i>". Slts sor .derveranstaltungdes

Srtskartells findet am Dvnnerstag, den Ü2. Dezember, nachmittags
5v4 Uhr. tm Festsaal des Lyzeums am Boseplatz für die Inhaber der
blauen Eesamtlarten ein MSrchenabendstatt.

Aus Provinz und Nachbarschaft-
FranzSstsch-deutsche Gewerkschastskonferenz.

fpd. Frankfurt ». M., 20. Dez. Im Dotksbildungshelm «rat heute
nachmittag die van den deutschen und ftanzöfischen Tewerkschasten veran¬
staltete Eewerkschaftskonserenz zusammen. Di« Verhandlungen beschäftigen
sich in erster Linie mit dem Wiederaufbau der 11 Dörfer bei Chaulnes,
für den oon den deutschenB- uhüttenarganisationen di- gemeinwirtschaft¬
lich« Form de» Eiediungsbou«» aorgeschlagen ist. Die Konserenz dürste
drei Dag« in Anspruch nehmen.

• Srippe -Eptdemte.
fpd. Mannheim, 20. Dez. Eine Grippe-Epidemie hat in der Stadt

und ihren Vororten -inen derartigen Umfang angenommen, datz det
Strahendahnbelrieb wegen der Erkrankungen im Fahrpersonal -Inge-
schränkt werden muhte. Diele Schulen wurden geschlossen. Auch in den
Geschäften macht sich die Epidemie In unangenehmster Weise bemerkbar.

Suork.
» Fußball. Dt« 1. und 2. Mannschaft des Sportklubs „Viktoria"

Wiesbaden 1020 spielten am Sonntag gegen die gleichen Mannschaften
der Futzballoerein» Laugenschwatbach 11:1 (5:0). Die 2. Mannschaften
spielten 1:1 (0:1).

Vermischtes.
* Vom Umgang mit dem Rasiermesser. Das Rastermeller

ist eine gefährliche Waffe , mit der schon manche schaurige
Mordtat vollfübrt worden ist. Aber diejenigen Herren, die
sich selbst rasieren, müssen notgedrungen mit diesem scharfen
Werkzeug in einen sehr nahen Umgang treten , und wenn sie
ich auch durch Übung und Geschicklichkeit recht gut einrichten.
o gibt es dock auch mancherlei Zufalle , durch die der ange¬

nehme Verkehr zwischen Wange und Rasierklinge gestört wird.
Tin Rastermesierfabrikant gibt daher allerlei nützliche Rat¬
schläge für den täglichen Umgang mit dem Rasiermesser. Von
einem Dutzend Rasiermeller , die nicht mehr brauchbar sind.

Lessingtheater  gab eine Einstudierung von Ibsens
lange nicht mehr gespieltem dramatischem Epilog „Wenn
wir Toten erwachen"  Gelegenheit , die Grenzen ver
tilla D u r i e u r nur allzu deutlich zu erkennen . In der
einfachen, ichmucklos-weißen Tracht der Irene trat nicht nur
ihre peinliche Häßlichkeit vernichtend hervor , sondern Ne ver¬
sagte auch völlig gegenüber dem seelischen Gehalt dieser er¬
wachenden Toten . Die Freude des Afends war di« saftvoll-
lebendige Maia der Käthe Dorsch,  deren Kretchen als letz¬
ter entscheidender Probe wir hoffnungsfrob entgegensehen.
L o o s als Rubel war . von schwerer Krankheit genesen, farb¬
loser als sonst.

Das Schauspielhaus  warf zwischen seine Klassiker-
abende eine heitere Aufführung . Büchners „Leoncr und
Lena'  haben wir von einer prächtigen Aufführung bei
Barnowsky noch zu gut im Gedächtnis , als daß uns Brucks
Inszenierung im Schauspielhaus besonders liebenswert
scheinen könnte. Sie schlich, wenn auch ein paar komische
Regieeinf . lle und L e g a l s varodistischer König Lacherfolge
erzielten , breit und lustlos dahin , ohne daß Pirchans fzenl-
jcher Rahmen oder die durchaus unmöglichen Kostüme von
Lotte Pritzel wenigstens den Augen eine Freude bereitet
batten . Selbst E t l i n g e r s Humor kam geauält . und
Mutbel  und Annemarie Seidel  waren zur Rot roman¬
tisch. aber nicht lustig. Dagegen wirbelte E o l d o n i s Lust-
iviel ..D e r D i e n « r zweier Serie  n " mit dem erstaun¬
lich guechilbrigen Fritz Hirsch  in der Titelrolle in vem
tollen Tempo über die Bühne , das den Schwank allein noch
wirksam machen kann.

. Im Deutschen Theater ist Mar Reinhardt
wieder einmal als Gast eingekehrt und zeigte in einer Ein¬
studierung von Strindbergs „Traumsvie  l" . daß er
noch immer der alte Herenmcister ist. Dies Spiel um vas
Thema Es ist schade um den Menschen" hat während des
Kriegs seine Uraufführung in Berlin bet Meinhard unv
Bernau er gehabt, denen die kühne Tat nicht vergcllen werden
soll. An diesem Werk kann man bemessen, wie rasch stch die
mneren Entwicklungen der letzten Jahre vollzogen haben.

suus Jahren schien man wirklich noch vor einem großen
Ratiel zu stehen und forschte brütend den Geheimnissen des
dichterischen Willens nach. Heute klingen die Töne der Dich-
mng hell und rein , klar und durchsichtig. Reinhardts
Inszenierung unterstrich diese Veränderung . Sie war durch¬
aus aus das Licht gestellt, griff , wie einst in Sorges „Bett¬
ler . mit grellem Schein jeweils den Platz und die Menschen
aus dem weiten Geviert der Bühn « heraus , auf denen gerav«
die vandlung ruhte , und lieh das übrige im Dunkel . Diese
sozusagen körperliche Belichtung wirkte fast, symbolisch um>
ruckte die einzelnen Szenen dem Berltäudnis oder— wa.

hier wichtiger ist! — dem Gefühl der Hörer näher . Rein¬
hardts größt« Regiekunst erwies stch darin , wie sehr es ihm
gelungen ist. Helene T h i m i g ihre Manieriertheit fast aus-
zutreiben und ihrer Indratochter echtes Gefühl und beinahe
Kraft zu geben. Ihr Bruder Hermann  gab den Offiziee
ohne persönlich« Note. An Stelle des Herrn Krauß fab ich
einen Herrn Ritter  vier Rollen spielen . Er kopsert das
Original in Haltung . Sprache und Geste mit einer Ähnlich¬
keit. die schon peinlich wirkt , weil die Gefahr von Ver¬
wechslungen vorliegl.

Schließlich gab es noch im Großen Schauspiel¬
haus  eine Ausfrischung von Büchners „Danrons
Tod.  Aber da wollte man hübsch unter stch bleiben und
ließ dl« Press« vorsichtshalber nicht hinein . E. K.

Aus Aunft und Leven.
* Eine Legende gegen das Büchervrrleihen. Ein«

„bibliophile Legende", die einen tiefen Sinn für jeden
Bücherfreund birgt , wird in der neuesten Nummer des „In-
selschiffs" mitgeteilt . Sie lautet folgendermaßen : Im
7. Jahrhundert n. Ehr . lebte in einem irischen Kloster ein
Mönch namens Kilianus , der weitberühmt war wegen der
hohen Kunst, mit der er Bücher zu schreiben und wundervoll
auszumalen wußte. Da er nun eines Tages fleißig an den
Verzierungen einer Bibel arbeitete , die die schönste von seiner
Hand werden sollte, vernahm er den mahnenden Rus des
Todes. So fromm und gottergeben Kilianus auch war . so
wollt« er stch doch von dem köstlichen Schatz nicht trennen,
dessen farbig goldene Seiten in den letzten Sonnenstrahlen
vor ihm aulglübten . Er bang das Buch in einer versteckten
Falte seiner Kutte , in der er dann auch nach seinem Tod. wie
es die Ordensregel befahl , bestattet wurde . Man fand vas
Buch nicht bei ihm. und so wurde es denn mit ihm zugleich
begraben. Als nach 3 Jahrhunderten die Gruft des Heiligen
geörinet wurde, da fand man das kostbar« Buch, von seiner
Hand umklammert , und trotz aller Mühen gelang es nicht,
den Band aus den steifen Knochenfingern zu lösen. Erst als
ein feierliches Gelöbnis getan wurde , daß diese Bibel nie¬
mals verkauft, verliehen , verpfändet oder verschenkt werden
jolle. willfahrte der tote Kilianus dem Wunsche seiner leben¬
den Brüder . und so wurde das Buchwuuder nun in der
Viblloibek seines Klosters aufbewahrt . Di « Legende di«
hier zu Nutz und Frommen jedes echten Bücherfreundes
wiedererzählt wird , enthält eine gute Lehre : Wenn einmal
der böse (reind mit drohenden oder verlockenden Worten den
echten Bücherliebhaber zu zwingen sucht, ihm ein Buch zu
leiben, dann denke er an diese Legende und an das feierliche
Gelöbnis , das allein das Wunder bewirken konnte . d«n betU»
gen Kilianus zum Lernusaeben feiner Bibel »u beweaen.
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lind mindestens »«bn durch denStrelchriemen ruiniert war
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desto leichter mufe das Meiler ° ^ Z °L?^ diat da^ man gegenwird das Rasiermesser auch dadurch««schadtgt vak man »
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Kunden̂ wcchrend^ liegen̂ û o
Ickfeckt bebandelt. » eil ^ " " ^ 'E etngek'e^ kennen gelernt

die ganz reaelrnastis «nseordnet sind uud n die,
Müdigkeit liest die besondere Scharle de» .weil« ^ besser
diese winzigen Zahn« ^̂ ^ kwädia. heilen", indemschleckt, und man kann es dann mn ve,tzn .aieî > .
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in Cbiccago über dieses Tbei
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Lebens bis zu 300 Jahren zu hoffen. Die arone man^ oi«
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rungsgeseNichckftsn gebt so wert daß er konar eine Spetterarte
der Langlebigkeit entrvorfen bat.

Kems«ms Aller Welt.
Kattune « cttmacktsnWe. Auf dem Schlesischen Bahn.

Fää « « « hksh  Tpjyg

wurde , dai, aus Rumänien vereirs mar
Wasenladunsen Rüste eingetroffen sind, dir vermutlich alle
" " Naubuiardê ^ In ÄhuTf man einem Raubmord
uuf die Sour gekommen, den ein ^mzlöbner
sam mit zwei Frauenspersonen ausgefuhrt dat. Man suchte
s'ck in den SBeitft gestohlener Kindermantel 5U skben. die der
Ermordete im Besitz batte. Eine der Frauenspersonen bat
bereits ein Gestänimrs abgelegt. — Ruck tn Ifunchen be¬
schäftigt man sich mit einem vorlüung noch M̂ D̂ünkeln ge¬
haltenen Fall In aller Stille scheint ein schweres Ver¬
brechen verübt worden zu sein, denn Keller fand
man Blutsvuren . die be, näherem Nachsehen vollständig be-
stitigt waren. Ein im Hause mahnender vermögender Kauf¬
mann wird seit Samstag vermiet. Zwer jugendliche Leute
wurden verhaftet , obwohl sie leugnen. Der Ermordete tst
"°^ ^ eerur̂ n̂ cines^Mrbelsturms . Nach, einer Blätter¬
meldung aus Salle sind dort bei einem Wirbelsturm die
beiden Kübliürme der Dampfturbinenanlage der Überland¬
zentrale Sörnrcke bei Sta &futt umaeroorfen roorben !o dab
der Betrieb der uberlandzentral« ftillselegt wurde. Die
Zentrale »etsorst die Städte Statzfurt und Leovoldsball mit
ilren zahlreichen Werken sowie die Jakobsgrube mit elek-
^ " ^D- mvfÄelervlofion . In Weinbausen bei Hannover ist
in der Stockener Damvfeicgelei . die zurzeit von schwedischen
Untetmefmetn betrieben wird , aus bisher unbekannter Ur¬
sache ein Dampfkessel ervlodiert . Bon drei Arbeitern . die
mr Zeit , ? ata,z,o,be ^ ftck. n̂ ^ Z' eg-ler^bê nden. w^»en zwei schwer und einer leicht verletzt
naraussicktlich zunächst still liegen müsser

Keine Zahlungseinstellung in ^ !>nig»bers i. Neumark.

S4 af ^ *® sjnraÄÄ « Ä
dacht, ihre Zahlungen einzrstellen fietforh

ein Stadtverordneter als Koblenvirb. Jji 1 »erioro
wurde laut amtlichem Palizeibertcht em von der U. S . P.
gewählter Stadtverordneter nachts ooa hinein beitac >er
der ebenfalls Stadtverordneter tst. beim Koblenvievitame

CbBe£bnt  elektrischen Strom . Die Stadt Güstrow i M . ist

L hssussr  rssts ’ «

Kl^inbabn A.-G. ein . uberrumvelten dre Beamten uno rauo-
tpn 1^ 060 Mark in bar D̂tp Telenbonleitung batten btc
Banditen vor dem überfall zerstört. Sie stnd unerkannt ent-

E°"" sa "unerstreich. Einen üblen Diebsstreich spielten dieser

K/K . Ä ? « " L L, "L°u b,- L>
" " « m^ Klecktnvbus gestorben. Einer Blättermettung aus

Riaa zufolae tst in Kasan da» Mitglied der deutschen Hilfs-
Spedition für da» Äube Kubland . Gärtner , am tzleck-
trvbu ^ g^ tarben . ^ Dampfer ..Olvmpia " der in Livervool
anlam berichtet , dah er mitten auf dem Atlantischen Ozean
von einem Zyklon uberfallen worden sei. Zwei Mitglied .r
der Besatzung wurden weggespult. , .

Vulkanausbruch in den Anden. Zwei Vulkane des
And^ aebiraes lind, nach Meldungen aus Buenos -Aires
ausgebrockeii . Tin ungeheurer Lavastrom ist bis »um La
Plata vorgedrungen . Taufend « von Bewobnerm haben Hab
und Gut verloren . Die Regierung bat Truppen tn die be-
drohten Gebiete entsandt . .

Rettung aus Seenot . Die Rettungsstation Amtum -Sud
der deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger tele-
araobiert ' Am Lü Dezember find von dem bei vooge abge-
Wenen Seeleickter des Wafferbauamts Susum zwei„ Ver-
sonen durw das Motorrettungsboot „Hermann Frese der

‘Chlneffi 1SÄ « . Der Dampfer . Kawanglee " ist
zwischen Schanghai und Hongkong von bewaffneten Piraten
verfallen worden . Der Kapitän und alle europäischen
Offiziere wurden in «inen Raum eingeschlossen hierauf
wurde das Gepäck geplündert , wobei den JCttciten etwa
laß 000 Dollar in die Hönde fielen. Ein chinesischer
wurde bei dem Überfall getötet.

Passagier

Handelsl ^ II.
Sioberstsllunj üsr Varso guag des WandemarWes.
iJach Mitteilnna des Reichskommissars für

Au »- und Einfuhrbewi 11 ieunff  wird znrzeit Klago
darüber eeführt . daß auf sahlreiehen WaxenÄ»bieten der
Ntehfraee ein annSliernd aenücendes Anaebotnichtttesen-
kberstebe . Die Kkcen trehon meist tn der Richtuna , daß die
Produzenten undrländler sich überm tzßig ntark an^ die
Ausfuhr Ieilten und den Inlandsbedarf vernaehlÄssiirten.
Demffecenüber weist der Reicbskommissar darauf hin daß
die nicht zu bestreitende Warenknappheit srrößtenteds d^rin
ihren Gr^ d haben wird , daß einerseits Äe inländischen
Abnehmer , besonders mit Rücksicht aul den ^schlechten
Stand der Mark, sich in eines über den eigentlichen Be¬
darf weit hlnausaehenden Weise elneedeckt haben oder
einzudecken wünschen , wählend andererseits vielfach
ProduMnUn und Händler in Erwartung höherer Preise
mit ihren Beständen zurückhalten . Soweit eine über¬
mäßige Ausfuhr stattfindet , wird dies besonders auf den¬
jenigen Warensebieten der Fall sein , die bis vor ^ £ze“
der Ausluhrkontrolle nicht unterworfen waren . Diesem
Mangel ist inzwischen durch Erlaß der neuen Ausfuhrver¬
bote die am 16 . Dezember  in Kraft getreten sind, im
wesentlichen abgeholfen worden - In den letzten Monaten
sind ferner Maßnahmen getroffen worden , um den Ausver¬
kaufserscheinungen . soweit sie auf die Käufe von Aus¬
ländem zurückzuführen sind , entgegenzutreten . Die Ein¬
schränkung der Ausfuhrfreiheit im Grenzverkehr , das
Ausfuhrverbot für Gegenstände des täglichen Bedarfs im
Reiseverkehr usw. bewegen sich in gleicher Richfimg.
Immerhin besteht auch da. wo eine Ausfuhrkontrolle statt-
ftodet . die Gefahr , daß die Ausfuhr in einer für die In¬
landsversorgung schädlichen Weise gesteigert wird . Die
Möglichkeit , beim Ausfuhrgeschäft erheblich größere Ge-
winne als beim Inlmdsgeschäft zu _ereiden _ _ bedeutet

zweifellos einen starken Anreiz üierzu- Der R^ chs-
kommissar betont , daß es um so mehr Aufgabe der Aug^ .handelskontrolle ist . die Ausfuhr auch hinsichtlich der
Mengenkonirolle sorgfältig zu über wach e n
und. soweit notwendig , durch Einschränkung der Erteilung
von AusfuhrbewiUigungea den auftretenden Mißstanden
eateegen zu wirken Die neu in Kraft getretenen Ausfuhr,
verböte bezwecken neben der Ermöglichung der Preis¬
kontrolle und Devisenerfassung auch “ ie bieneEr¬
stellung des Inlandsmarktes.  Bezüglich der
Preiskontrolle bei der Ausfuhr neuer unter Ausfuhrverbot
gestellter Waren sollen die Richtlinien beobachtet werden,
die in dieser Hinsicht früher vom Reichskornmissar auf-
cestellt worden stad . Danach ist bei der Erteilung von
Ausfuhrbewilligungen von dem Grundsatz auszugehen , daß
Verträge , die vor Aufstellung von Preisbestimmungen oder
von neuen Preisbestimmungen abgeschlossen sind ihre
Geltung behalten , auch wenn die Preise nach den gegen¬
wärtigen Valutaverhältnissen als zu niedrig angesehen
werden müssen . Auch für die Mengenkontrolle (Sicherung
der Tnlandsversorgungl Ist der Grundsatz der Anerkennung
alter Verträge nach Möglichkeit durchzuführen . Hier wird
naturgemäß mit Vorsicht zu verfahre « sein , insbesondere,
wenn die Anerkennung der vor Erlaß der neuen Ausfuhr¬
verbote abgeschlossenen Geschäfte durch Erteilung von
Ausfuhrbewilligungen zu Schwierigkeiten auf dem Inlands¬
markt führen würde . Zu beachten bleibt daboi . daß auch
$ £ Ausland Rücksicht auf fest getätigte Abschlüsse er-
werten darf , sofern nicht etwa die Ausführung solcher Ver-
träge ln Deutschland erhebliche Schwierigkeiten bezüglich
der eigenen Versorgung hervorrufen würde-

Berliner Devisenkurse.
V.T.-H.
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jBtmken und Gpfifmarki.
wd Neue Bankeninteressensemeinschaft . Der Barmer

Verein , die Allgemeine Deutsche Kreditanstalt und die
Bayerische Diskonto - und Wechselbank die das Bank¬
geschäft der Bayrischen Hypothekenbank besorgt , haben
eine Interessengemeinschaft abgeschlossen , und zwar im
Einvernehmen mit der DiscontogeseUschaft m Berlin , die
zu allen drei Banken freundschaftliche Beziehungen unter¬
hält Damit treten drei der größten Banken außerhalb
Berlins ln eine engere Fühlung , ohne daß sie jedoch ge¬
neigt erscheinen , ihre Geschicke so eng miteinander zu ver¬
flechten . wie es die Nationalbank und die Darmstädter
penk  fetan haben . In der Hauptsache scheint man sich
darauf beschränken zu wollen , je ein Vorstandsmitglied in
den Aufeichtsrat der anderen Bank zu entsenden und bei
größeren Geschäften gemeinsam vorzugehen . Binnen
kurzem wird iede dieser drei Banken über ein Aktien¬
kapital von 400 MilL M. verfügen , so daß die neue Gemein-
scnkftsgrupDe mit einem Kapital von 1200 Millionen wohl
auch geeignet sein werde , gewissen Bestrebungen Berliner
Banken erfolgreich Widerstand entgegen zu setzen.

-- Bayerische Hypotheken - und Wechsclbank . Die
außerordentliche Generalversammlung genehmigte die be¬
antragte Erhöhung des Aktienkapitals um 86 Mill. M-. d. i
von 114 auf 200 MM. M. Stammaktien , sowie die vorge-
sehleg ehe Statutenänderung . _ j

Gegen poie Hände
rteelge , rauhe und autgeaprungene , Haut,
gegen Mlteaaer , Pickel , fl r« Jai  Blüten , Ausschlag , zur
Erhaltung vonSchönheitM " » und lugend erzielen Sie
überraschende Wirkung ^ durch tä*L Einreiben mit

Kombella hiwm  Hautcreme!
Zu haben tn allen Apotheken , Drogerien und Parfümerien . rbo

Die Norgen-Ausgab« umfaßt S Seiten.
6 «B»t» rtftt *tt« : ö . Seit ! # .

f«T Oec Uat»
- - - für ben totalen unk »toutn

»endtteiaol unk d « U>ebH. D0rV»»i*, , «• W..».——.
•cMt • . verlas karg , « chetteakers ' tcheatzashuchkraderei >«

i neeta ettfe ffli ken «oUttld)en Tett : b Öetlftfc ; für «6
ÄhunseJS ? • « « thef ; ffl. ke« ^ en unk »ror,in,tetton XM,  to*

Wir geben hiermit bekannt , daß wir zufolge Vereinbarung mit den BankangesteUten-
Organisationen ebenso wie die Banken an den anderen deutschen Plätzen unsere Geschäftsräume

um DM , den 27. Dezember 1921,
geschlossen

halten.

Bankcommandite Oppenheimer & Co.
Bank für Handel nnd Industrie

Filiale Wiesbaden
Marcus Berld & Cie.
Deutsche Bank Filiale Wiesbaden
Direction der Disconto-Gesellsehaft

Filiale Wiesbaden

Direktion der Nassauischen Landesbank
Dresdner Bank Filiale Wiesbaden
Gebrüder Krier
Mitteldeutsche Creditbank

Filiale Wiesbaden

Yereinsbank Wiesbaden e. G. m. b. H.

Wiesbadener Bank für Handel und Gewerbe e. G. m. b. H. F302

Grosser SMoeM
vom einfachst . Straßenstiefel 1 ♦
bisz . elegantest . Luxusstiefel . 8̂ 0 ^
Warme Hausschuhe , Kam 1- 22haarpantoflet etc . in größter

Auswahl . 1829 Parterre und 1. Stock.

« . rechNuak , kr - « chrtfltottaa , »8 kto 1 Uhr.

__ ht wmf**“"“

Schwab , Ko eile 1k  Co.
BankgesdiKlf :: Essen ( RuW)

Telegramm -Adr .: Schwanobank.
Fernsprechanschlüsse : Für den Orts - u. Bezirks¬

verkehr Nr . 7325, 7326, 7328, 8176. — Für den
Fernverkehr Nr . 7320—7324.
Düsseldorfer Börse : Nr. 15194.

Eisofidtre Abteilungen für Aktien ohne Börsennotiz.
Wir sind zur Zeit Käufer bezvr. Verkauf » für

folgende Aktien : j  j
Essener Aktienbrauerei
Essener Bürgerbräu
Hohenaollern Lokomotivbau
Krefelder Baumwollspinnerei
Langscheder Walzwerk
Rosiny -Mühlen
Wesermühlen
Wittener Walzenmühlen.

Unsere „ Rundschau tiberd . rheinisch -westfälischen
Wertpapiermarkt “ und unsere KuxenmarktherlcM'

auf Wunsch kostenfrei.

Bei
Nachgebot.

der heute stallgehabten Versteigerung
Hauses RheinaNer . k. den Erben der Eheleute
Becker dahier gehörig, wurde ein Meijtgebct

mindestes d°- « L

-- i^- glen Notars angelegt werden. j
taim, den 19. Dezember 1921.Dr. Kiritein. Hell. Notar.

)



Nr. 883. Donnerstag. 22. Dezember 1921.

Der Pelzwaren-
Weihnachts-Verkauf

findet in allen Pelzarien
und zu soliden Preisen statt in

Kürschnerei NI. Brandis
Langgasse 39, 1. Telephon 2024.

Möbel!
Oi fettere ’U5_ passende Weihnachtsgeschenke: Bessere
Soeise- u Schlafzimmer, Küchen, Bücherschränke,
Schreibtische, Flurständer , Klubsessel, Tbaiselongues,
Spiegel Bilder und alle Jlrt Kleinmöbel usw. usw.

zu den billigsten Preisen!
Anton Maurer, Echreineimur, Totzh. Str. 49,

3(sin Lo6snl

Gardinen_
Stures*Settdeeken-Tulls

Madras-Garnituren
kaufen Sie

In solider Qualität moderner Ausmusterung
zu alten, niedrigen Freisen

daher

billig und gut
im

Spszial'Eeschäfi Schulgasse8
1. Etage

Oon9 b s 1 und 2 bis 7
‘llhr geöffnet.

Oertriebo. Srzeugnissen
sädis. <iard nen-9abrih.

Richard Rerroegh.

lAfsEdistudie
in Vorrat, Auswahl und
billigen Pre sen unerreicht.

Hermann Slenzel
Schulgasse. 1253

Kene Srehstrom-Motoren
mit 40 % Fabrikrabatt , erstkl . Fabrikate
120/220 u. 220/380 Volt, 1430 Touren,
10 Sfliefe . 3 PS., p. St . 4000 Mk.
sowie noch 20 Motore von 1 bis 7,5 PS.

sofort ab hiesigem Lager lieferbar.
Nur ernsthafte Interessenten wollen Ihre

Adresse einsenden an

Erich Delp, Biebrich-Rhein-Ost.

Zum Weihnachtsfeste
empfehlen zu

in nur p

VeWrM-MsHM

empfehlen zu ermäßigten Preisen
in nur prima Qualitäten

Fl. M. 40 .-
Fl. Mk. 52 .-

Feinere Liköre, Jamaika -Rum
Batavia -Arrak , Punschesse« -,e«

fc O'SRgeliicirner. . . 8LB1. 1250
of|ne Steuer u. las. Leere Fl . bitte milbringen.

Hubert Schütz & Co . , MWndöl
Kai cr-Fr  edrich-Ring 70. Telephon 6381.

Fischbestecke
in Silber , Alpaka , Ebenholz.
Große Auswahl zu soliden Preisen.

E.Ellenbeck [vorm. P. Ullrich}
lei . 3419. Wiesbadan Kirchgasss 48.
fteparaturwerkst . u. Schleiferei i. Hause.

aller Art.

Nur für Wiederverkäufe«:!
Weihnachts-Kerzen

billigster Tagespreis.
^ Ferdinand Henkel. Wiesbaden
Te epho» 71 . Albrechtstraße 11.

Mssbadener Tagblatß^

Für die Festtaffe
empfefiten:

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite 8.

111111f111i11111f111111

Rollschinken u. Schinkempeck „ . p-Pfd 30 .—
Braun schw. u. Thür .Zervelatwurst p-PfJ.44 .—
Gek.Saftschinken u.Lachs chinken p Pfd.44.

Trüffel-, Sardellen-, Kalbs¬
und Hau macher Leberwurst

Gänsebrust , Kalbs- und Zungenroulade.

Tilsiter -, Brie -, Roquefort - u. Cam mbert -Käsa
Ölsardinen , Sardellen , Sardinen,
Anchovis und Rollmops in Gl.

Delikate flkörb®
in allen Preislagen u. Ausführungen.

Liköre, Cognac, Südweine, Weiß- und
Rotweine. — Schokoladen , Konfitüren,
Nürnberger Lebkuchen , Pfeffernüsse,
Lambertz - Printen , sowie alles Weih¬
nachtsgebäck zu billigsten Preisen.

Feinster gebrannter Kaffee, " ee,Kakao.
Ptima Weizenmehl. p Pfd. 3 .80
Ungesalzene Margarine p. Pfd. 23 . u. 25
sowie alle Backar ikel in Ia Qualitäten.

Warenhaus

Julius Formass
G.

H.

Parfümerie „Etat“
Bas schönsts Weihnachtsgeschenk!

Gelegenheitskauf zu Weihnachten!
Nup  noch kleiner Restposten!

Ia elektrische Bügeleisen , extra stark
vernickelt, einsch . Zule tung u. Steckern, nur
Mk. 120.— per Stück. Nassauis hes Industrie-
Lager, Her<f rstraße 24, Ecke Riehlstr .ße.

12 echte Gilletteklingen
bis Weihnachten nur 109 Mk.

Drogerie Backe, Taunusstraße 5.

Baut -, Blasen
Frauen leiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin -Untersuchungen

Syphilis-
Behandlung nach den
neuest , wissenschaftl.

Methoden
ohne Berufsstörung

Franz Schröder
Kirchgasse 29. Fernruf 6205.

Aufklär . Broschüre No. 5 a diskret verseht.
Mk . 3 .— (Nachnahme Mk. 4.50).

Spez-Arzt Dr. ml  Koüändefs Ambulaloriun
Frankfurt a. Bethmannstrasse 56, gegen-
über Frankfurter Hof. Tel. „ Hansa " 68>3.
Tätlich I !—I , 6—7 Uhr . Sonntags 10—12 Uhr

Lasse sich niemand tauschen und Mslchren!
mr H zahle nachweisW höchste Preise
r Brillanten, Perlen, Platin,
Solii- u. Silbers
Uhren, Ketten, Ringe , Bestecke(auch zerbrochene)

sr Zahngebisse, -m
Friedrichstratze 39,2.Stock
Ecke Neugasse , Ferd . Schiffer.
Ungenierte und diskrete Ankaufsstelle.
Bitte nicht verwechseln!

2Zahle mehr
Sr als feder andereB
daher nicht verkaufen , bevor Sie mein Angebot

gehört haben für
Brillanten und Perlen,
Platin , Tiegel , Kontakte,

Brennstifte , Thermokauter,
Gold - und Siibergegenstände,
gcld. Uhren , Ketten , Ringe , Armbänder , Broschen eto.

S Iber-Bester ke, Leuchter , Service, Körbe,
Becher , Taschen , Etuis (auch Bruch)

Zahngebisse
(ob ganze , zerbrochene oder in Kautschu gefaßte)

bessere Herren- und Damen-Pelze.

Grosshuf 2 ^ hdinu.l.Stcck

Ia Welhnatiilslterzen
weiß und bunf , Karton1 /%  QA
260 Gramm, enth. 30u. 25 Stck. / *■*■“ ■*■ W

Kis e mit 50 Kaitons 230 —.
Drogerie Backe , Taunusstraße5. F. 6334.

Palmen!
Blumen, Pflanzen u.
apparte Weihnachts-
zusammenstel ungen
empf. H . Peuten,
M ritzstr .,EckeAdel-
heidstr. 36. Tel.6511.
Ausw.i. 3Schauhnst.
Kränze stets vorräti

_ «Sl Leghühner u. zerl.
fmM  Stä (e f. Gefl., Kn..
TM?  Mühl., Brutöf., alle

‘-2k. .Geräte. Preis!,frei.
Gafl gelhofI. Margentreim 158.

Vereinssälchen frei.
Helenenstraße 7.

M

lmlnmung bli
suche ich gegen
ifOluu.Qiiuiiim

Aufstellsachen alLr Art
als:

Bronze — Sevres
Marmor — Aabaster

Neu-Japan — Alt -Japan
Kristalle

Antiquitäten
KBipstHes Sft.

hohe Bezahlung :
Ph?  und»den Wi

Chaisslongue -Deckea
Antike Möbel

Herren -, Speise- und
Schla .zim. - Einrichtungen

sowie alle Einzelmöbel

tchritliche Angeoote eroeten an Martba bullicli,
Emser Straße 75, 2. Stock. Telephon Nr. 35 '9.

Wagemannsfr.
Achten Sie, bitte , ge an auf Namen u. kr . 27.

Man verkauft am reellsten

Gold -iiSilber-
Gegenstände

Brillanten , Platin,
Zahngebisse

in der besteiNgefÜhrteN , bekannt«

Maß» 8.Schiffer
Kirchgasse 50, 2. St.

gegenüber Blumenthal . Eingang großes Tor.
Tel. 4394. Ungenierter Verkauf . Ganzen Tag geöffnet.
, 'itte genau auf Straße und Hausnummer zu achten.

Ankauf
von Gold-, Silber -, Platingegen¬
ständen in jeder Form , Ringen,
Ketten , Bestecken , gold . Uhren,
Servicen , alten Gebissen , einz.
Zähnen , Brillanten usw . zu aller¬

höchsten Tagespreisen.
M. Ebbe, Moritzstrahe 40.

Aus Wunsch persönticheu Besuch.



[ MMogMe^
[ Weibliche Personen j

Kaufmännisch«» Personal )

kbrlickes faub. kinderl
Mädchen

, Student sucht von nach¬
mittags 4 Uhr an lohn.

Wir suchen zum bald-
möalichsten Eintritt eine
vollständig versekte

etenolQpiftln.

für kleinen Haushalt z,
1. Jan . oder später ge¬
sucht. Angebote an Ott
Bismarckring 6 , 2,

Beschäftigung . Off . unter
~ 547 Tagbl .-Verlag.

20 I . alt . sucht Stellung
auf einem gröberen

Baubüro.
Off . u . M . 549 an den
Tagbl .-Verlag.

I . Mauer u. Söhne.
Albrechtstrabe 25.

Eej.Mine
mit Mittelschulbildung
oder bestem Zeugnis der
Volksschul ; zu Ostern

922 gesucht.
H . Eickmeyer Nachf.

Wilhelmiir . 62.

für morgens zur Hilfe e.

\m  M lveilmki. Dame.
Ente Emvkehl . Detail-
Angaben . Offerten unter
E. 550 an den Tagbl .-V.

s LeweM sMs Personal " )

ckwaren sofort

Französische Fam . sucht
tüchtiges
Mädchen

I für vormittags . An¬
meldungen von 2—4 Uhr
Sckiersteiner Str . 12. 8 r.

möbl . Wohnung kur klein.
Familie : 3—4 Z .. Kucke.
Bad . in der Nähe der
Elektr . 6. oder ebensoviel
Zimmer in einer Famil,.
wo Küchenbenutzung . On
an Herrn Ostivoft . Villa
Kienia . So nn enb . Str . 52.

kinderlos.Holländisches'
IEbevaar nickt einemöblierte
ü- HMoiw.
gegen hoben Mietpreis.
Offerten unter U. 547 an
den Tagb l .-Verlag ._

Gegenseitige Hilfe!
Best . Ebev . sucht Wohn,

in gutem Hause oder
entspreck . Familie . Frau
würde Küche bezw . L. d.
Haush . mit übernehmen.
Eelegenb . für Musik erw.
Of f » O . 549 Tagbll -B,

jünger

gesucht . Offert , u . G . 548
To

!
m den Ta gbl .-Ver lag ._

MüWM ÄWen
■für leichte Arbeit und
Botengänge bei gutem
Lohn gesucht . Landauer
u. Cie .. M ickel sberg^

Fräulein . . ^
in Krankenpflege erfahr .,
welches auch kochen kann
für leidende Dame sunt
1. Januar gesucht . Off-
u . g . 548 Taabl .-Verlag.

. WE MA»
für 14 Tage aushilfsweise
zu halbjährigem Kinde
von 1 bis 6 Uhr ^nach¬
mittags gesucht Erbacher
«trabe 5. 2 links.

Franzose sucht
möbl . Zimmer
per sofort . Offerten u.
W . 54» an d . Tagbl .-V.

"Gesucht junges anftand.
1

illeiiij i  Ämter
sucht zur Führung des
Haushalts zum 1. 1. 22
iraoe ehrt. öIL  Dam.

Mädchen für Hausarbeit,
vormittags von bis
11 ^ Ubr . Näh . Adelheid-
»tra be 50. 2. Stock.  -

Saubere Monatsfrau
1— 2 Std . vorm , geju,
Bismarck ring 17 . 1 links.

WMMliiilheir. hWMllWeii
M«M « kill Hotel_

MiinmWn. HlniWöHmIfdjffäfw
KWimeil

mit guten Zeugnissen , für Privat , sucht

Stadt . Arbeitsamt
Zimmer 10.

elektr. Lickt, mit separat,
iinaana . Babnbof oder

Zentr. bevorz. On . mit
Preisang . u. E. 548 an

t 238

Eefl . Offerten u . 3 . 538
an den Tagdl .-BerlM,_

Männliche Pttfönen )
f Kaufmännische» Personals

Wir suchen zum möglichst

Isofortigen Eintritt mehrere perfekte

Gut möbl.Zimmer
geräumig u. sonnig , evt.
Wohn - u . Schlafzimmer
sofort gesucht von einem
Herrn gegen gute Miete.
Offert , u . B . 548 an den
Tagbl .-Verlag.

Bankprokurist , aus erster
Famüie , sucht per sofort
oder 1. Januar
2 gut möbl . Zim.
evtl . m . Bad u . Hebung.
Preis n. Uebereinkunft.
Nähe Wilhelmstraße er-
wünscht . Angl b. unter
F. 549 a . d. Tagbl ..Berl.

mit Toreinfahrt . Laden¬
lokal . groste Stallungen.
Remise u . schöner Hofr ..
beziehbar 3 Zimmer , mit
Ladenlokal . preiswert zu
verkaufen . Agenten vbt
Räb . Tagbl .-V erlag.

Herrschaftliches

Fräulein sucht gut möbl.
Ummer mit separ . Eins.
Offerten mit Breis unter
Z. 549 an den Tagbl .-Vl.

4 Etagen L 6 3 . u . Küche,
im Südviertel , an schnell
entscklost . Käufer zu verk.
Bermittl . zwecklos. Off.
u. F. 559 an d. Tagbl .-B,

Gesucht
von 2 Damen (Hollände-
rinnen ) M. Kind geraum.

Mis- ii. Mm.
mit oder ohne Pension.
Mögl . Kurviertel . Off.
u . U.  5 -8 Tagbl .-VerlLL

Einzelner Herr sucht
leere Mansarde

(Nabe Hellmundktr .l Adr.
im Taabl .-V erlag . _ Hw
2 leere heizb . Maujarven

gesucht . Oft . u . T . 548
an den Taabl .-Verlag.

WeimiMllsM
gesucht , oder vast Saus
iu laufen gesucht. Oft.
I . 546  an deii Tagbl.

Remise
ob.verHliG.Ärsahr
»um Einstellen für , ein
Personen -Auto zu mieten
gesucht . Angeb . u. E . 559

'an den Tagbl .-Verlag.

Lehrling
für kauim . Büro , mit Vor-
kenntniss . u. flott . Hand¬
schrift . zum 1. Jan . n . I.

{Stenotypistinnen
I bei ' sofort . Gehalt gesucht
Ang . u. L. 545 Tagbl .-V

nickt über 40 Jahre a t.
die nur in best . Häusern
tätig war und die gute
Köche haushälterisch s..
wird ver 15. Jan . 1922|
nack Wiesbaden gegen
guten Lohn 1336

Gewer bliches Personal )

KieWlldhlM
für Kunststeinarbeit «es.

I . Pauly jr.

| bei gutem Ein ommen . Schriftliche Be¬
werbungen mit allen erforder ichen Unter¬
lagen , die über die Vortät gkeit Auskunft

[geben , sind baldigst erbeten an:
Hommel -Konzern , Zentral -Verwaltung,

Personal - Ateilung , Mainz . 1337

Ausländische Familie sucht eineVilla
oder größere Wohnung möbliert zu mieten.
Zirka7- 10 Zimmer, Bad, Köche. Ver¬
mittler werden gut belohnt. Offerten unter
| . 544 an den Tagbl.-Verlag.

gesucht.
Offerten unter A. 645
an den Tagbl .-Verlag.

WEM Mt
welcher mit eie Irischer
L'chtleitung vertraut ist.
Off . unter F . 547 an
den Tagbl .-Verlag.

Wi suchen zum möglichst baldigen

| Eintritt einen e fahrcnen

Gefl

Elektro - Jngenieur
sucht ab 1. Januar 1922

möbliertes Zimmer.
Angebote u. T . 549 an den Tagbl .-Verlag.

Ms

Etagenhaus

In Vorort Wiesbadens
olides Wohnhaus

11 Wobnr .. Zubeb .. dav.
6 u . Laden iof . verfugb ..
Kleinniebst .. groh . Gart,
20 Obstb .. Iof . für SV 000
Mark verkaufen.

Jmmobil .-Biiro Zelter,
Röderstrabe  42.

Well entW. KW
(Eeldanleaer ) .

Modernes Haus
in Vorort »u oerk . Oft . u.
1l. 549 an den Tagbl .-V.

Gr. Restaurant
in Darmstadt , mit Kon-
zertfaal . beste Verkebrs-
laae samt Inventar für
500 000 Mk .. Anzahlung
300 000 Mk .. evt . iof . be-
ziebbar . zu verk . Eil-
anfrag . nur v. Selbst !, u.

643 an den Tagbl .-V.

c Zmmobil ien-Kaufgesucht)
Villa

sofort »u kaufen gesucht.
Händler oerb . Oft . mit
Preisang . u . S . 535 an
den Taabl .-Verlag -

WM .-M
zu kaufen gesucht,

event . gegen Eintausch t,
Wobnbauies in der uni.
Adelbeidstr .. mit 5-Zim ..
Wobnungen . Angeb . unt.
K 543 an den Ta gbUL
Von Selbllkäufer ' herrschWgMhlllS
in w . eine Wohnung frei
wird , zu kaufen oder seg.
eine fcköne Villa m
Nerotal »u tauschen ges
Vermittler verb . Oft . U-
I . 549 an d. Tagbl .-Verl

WUWU
per 15. 1. oder sväter gel.
Hausmädchen vorhanden.

Mettrnbeimer . Mainz.
Rheina llee 96. ^ 22

Aushilisköchin^
sofort gesucht Helenen-
,trabe 7. G ast haus. _

Wegen Erkrankung des
ietziaen Mädchens wird
besteres

Mädchen
oder Stütze

,u einze -ner Dame in
ruhigen Haushalt gesucht
Näb Orani enstr . 13. 1 l.

Aelteres Ebepaar lucht
solides
Allein mädchen
mm 15. Jan . o. 1. Febr
ftresen iusstrabe _ 45.

Optiker
Lehrling

Budihaller Fr , ntfur »— W esvaven.
Biete 2-Z .-Wobnung in

Frankfurt gegen , 2—3 Z.
(mod .) in Wiesbaden.
Offerten unter S . 547 an
den Tagbl .-Verlag.

mit guter Schulbildung
aus besserer oamilie . z.
1. Januar 1922

|f <öÄv«Iehr]
gesucht.
Käpernick

der auf Grund mehrjähriger Praxis mit ameri-

[iranischer Buchführung bestens vertraut ist.
Ansführ ii he Bewerbung mit allen

| erforde liehe i Unterlagen , die über die Vor
tätigkeit Auskunft geben , sind baldigst

|erdetei an:

Homme ’-Konzern , Zentral -Verwaltung
Personal -Abteilung , Mainz . 13 51Z . *547 an den Tag

f Kapitalien -Kesuche j

Darlehen. 5000 11.
los von Selbst », ges. für
2 Monate . E . Sicherheit
u . gute Zinsen . Offert , u.

>bl.-V.

lllbrech tstraste . 3̂ ,
StadtkundigeRH>ttg; » '?»

zum Austragen v . Blum,
aefuckt . .

Eatta . Blumengesch ..
Babnbofstrabe 6.

IfktMchWDMädchen
einem Kind sesucht . !

näheres her Hasteubach , i
.Zum grünen Baum , I ( Weibliche Pftfonen )
ssaulbrunn en strabe 13. 1v- - -

Lager -Verwalter
für Möbcl aus per sofort oder später gesucht
Derselbe braucht nicht gelernter Kausman ^ zu sein.
Os erten mit Gehaltsansprüchen u ib  Angaben der
b.sherigen Tätigkeit mrt Lebenslauf unter v . 550
an den Tagb att -Berlag.

Mk . Z0U000 .—
I .Hypoth . p. s. n . außerh.
zu 5 ' /, "/. Zins . dir . von
Geldgeber ges. Oft . u.
8 . 550 Tagbl .-Be lag.

Aelteres, gut einze uhrtes 3mmobHi2n-Iflro
hat noch eine Reihe

lleiMel ii giohsl Nielte
zum Verkauf an Hand . Sichere Kapitalanlage
gewährleistet Nur Selbstinteressenten belieben sich
zu wenden an Immobilien »Büro Wetzler,
Mannheim U.  3 . 19. * 129

Muft
^ Prioat -Derkiiuh

Jagdhund
flute Hände ru, .vert

SMsnbJtiJlIlZMMaa
ÄL Hündchen „

Chevalä bascule
tout neuf et tr6s bon

rnarchü ä vendre.
S’adresser:

Krehs . Wfrd ' rstr . 8 , Tft

(Spitz ) " in ' gute Sändr
lstllig »u verk . Hanneae,
' llalramstr ahe 31.

1 Stamm diesi . weiser

3mmo6iIienj

Ein Läuferichweftl.
1 Milchziege , eine Grube
Dung . 2 neue Achsen sur
4rädr . Wagen zu oerk.
bei Hies . Eckernsorde-
straste 5. Hth . Part ._

Semtietongen]
uverlästiges älteres I f Kaufmännische»Personalj  I , bl Zimmer Mau>

HMlMtzkll
durchaus erfahren und
gewandt in allen Ar¬
beiten . von kinderlosem
Ebeoaar für Eutsbaush
Nähe Wiesbadens , zun
15. Januar gesucht . Nur
solche, die auf
Dauerstellung
ftert legen, melden fid,avellenstraste 53. - wisch.
10 u . 11  Ubr o ormu -tttBS,

Sofort

Junges Mädchen
mit Sckrribm . Stenogr.
u . guten franz . Svrack-
kenntnisten . suckt ab 1. 1.
1922 Stellung auf Büro.
Off . u . 2 . 548 Tagbl .-V.

ÜMtafe"• 3I?!"Wohnung , für
— Vermieter kostenlos . —
Mautke .Luiienstr .16,Stb '

, Eewerbli ^ e» Personal " )

Wo

Möbl . Zimmer , evtl , tür
Büro , zu verm . Nah . IM
Tagbl .-Verlag . Hr

WMe J

Diünilmitm

kann meine Tochter das

jivAii deinen?

gesucht bei beiß . Offizier
" * , Angeb.

| Selbige ist selbständige
Buchhalterin und uber-

Taunusstrahe 77.
von 2—8 Ubr nachmitt

Hausmädchen
für best franz . Haushalt
für sofort oder später
gesucht

Rüd .esheimerStr . 12^
JfliDt. i . iflDiDßn

oder unabbäng . Frau in
kl. Hausbait sofort oder
t. Januar gesucht. , Oft.
u. K . 549 an d . Tagbl .-L.

Vornehme
ruhige Pension
90—40 Zimmer , mit In¬
ventar . zu mieten event.
m kaufen sei . Baden-
Laden . Homburg . Wies¬
baden bevorzugt . Oft u.

" 548 an d. Tagbl .-V,

j nimmt evt . auch Bureau-
Arbeiten . Hotel bevorz.
Eintritt znm 1. Februar.

. Angeb . u. R . 481 Ann .- 1ZLL r “ ' ' . T ~~ IiejsriüMiÄ-®*, Dauermreter
Fräulein aus g. Fam .. >^

vom Lande , iuckt St . in
Privatbausbalt zur

Erlernung
der Küche

ohne gegenseitige Vergüt.
Offerten unter C . 549 an
den Tagbl .-Verlag.

such» 2 oder 3 leere oder
möblierte 3 ' mmer . mit
Küche oder Küchenbenutz.
Wäsche . Betten und Ge¬
schirr wird Beliefert . Sev.
Eingang erwünscht , aber
nickt unbedingt notig.
Offerten unter 3 . 542 an
den Tagbl .-Verlag.

Zu uiiele, oefuEElt
2 Zimmer

mit Küche und Zubehör.
Ofterten an ^

, . M6dfateur“
Friedrickstraste 39.

f Jmmobilien -Verkäuf « )

Villa Adolfshöhe
an Selbst ! ., a . Ausl ., zu
verk Fau » . Drudenstr . 10.

!eft

Amerikaner
sucht Wohnung

Küche . Schlafzim .. Ehz ..
Salon . Badezimmer . Oft.
u . S . 548 Tag bl .-V erlag .

^aus,
Nähe Westbahnhof, , mit
gr . Keller . Lagerräumen
u . Stallung zu verk . Oft.
u . K . 537 Tagbl .-Verlag.

Nächst des . Bahnhofes

Amerikaner sucht sofort
Wohnung

2 Schlaiz .. 1 Estz.. Salon
u . Bad . Erb . Offert , mit
Preis u . O . 548 an den
Taabl .-V er lag.

lus.
über 9000 Mk . Mietein¬
nahme . zu verk . Nur

>N "L.

Schönes

MlWWgeMeul!
Zwei vracktvolle rein,

rast . Schäferbund -Wclvrn
(Rüde u . Hündin ) vreis-
wert zu verk . Anzuieben
Schlotter . Waldstrabe 98.

Deutscher Schäferhund.
Pracht__ . emolar billi
oerk . Bierstadt , Sand
strabe 6.

Zwei kleine niedlich«
Rehpinscher

3 Mon . alt . billig zu ver¬
kaufen Weilstrabe 13

3ulitte geiudjt
2MM . Epeiiepmer

und Küche . ,
Zubehör.

Badezimmer
mit allem
Offerten an

„kUckülslsui—
Friedrichstrabe 39.

Junger Herr sucht!
ein möbl. Zimmer
wenn möglich
u . B . 549 an d

Part . Oft.
Tagbl .-B . I

RiMlil 'MIliM
„. künstliche Glucke (Sal¬
on us , zu verk . 3— 4 W

Tbom astrabe 13,^_ _ —
Kanarienvögel

(Hohlroller ) vk.
Sckiersteiner Str
. gute Kanarien -HKnh

1 g. Eisenüahn u. Schn «'
stand »u verk . Eckneroek.
Nerostrabe 15. 3 St .. »W
nachmittags.

Ausländer!
Wer kaust aus Prrvatz

besitz echt aoldeae schwf«
H.. UHrkrtte ? Ebenso el«
lendule ? Duensrug . Da»
mcktal  5.

Für Liebhaber!
Antikes Kaftee -Seroi«

(engl . Zinn , veorlbem
>reiswert zu verk . Sau »lpreiswert i>» - o

hldolfttraste 8. Stb^

(EDintüillfl und FeM
gr . P .-Herd m . KuE
töof .. w . Tibetgarn.
iendle , gurembui 9ltU>

ieniB getrag . D«E‘ ' litt 4Mmantels» M'ÄS »*
pass. Sealbarett

Ebnes,
Mestendstrab

za ot

. . 42^

DoMMS
neu , 4.50 m «t Kost^Ä .Ä,6a"'*ir
NiederwaldstrabeVlU’DgtUm UMttUDt

guibspelj»©ointt
grobe Alabasterubr . >
Figur billig »u verk.

. Tischler . Lrabenstra«

N,
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von 9-

ZebrD
kl

Oröbe

Di
. ... t
starke?
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iU verkaufen.
Wnrtnfl J^ .L

Ln Auftrag gut erbalt

Wti-Pizi >elle
l-rtier.

zu verkaufen.

" 5 Ubr at
"TebrZut ei

abends.
erbaltene

Damen¬
kleider

Wöbe 14). sowie gut erb.

Dieii -üiiizillik
starke Figur , sow. Herren

10—3 Ubr
Kelter.

(QnLTciinelbadoL.
Maganzua. graublau.

neu. Cutaway.
1 53. schwarzeu. 1

vut. x ii.  wisminm . ran
neu. 1 Petrol .'-Stekilamp'
Kesllng) , u verk. Ott.
NorMratze ry 2.

Ü»»kllWss
1Mae  Kleid mit Mont..
, sibwarz-weib. Kostüm
I bimtfarb seid. Kleid
I Helles Abendkleid, zwei
letbene Trikotkleider.

Warendorf.
3tm . 23.

feiöe« ef'8ie,ö
!tt«p für 420 Mk. zu
ml Blum . Kleiftttr . 1.
« —jo  Ubr ._

™ 1,1 " iEr . 42—44
M »stide. vrw . MünchWrecktstroße 28. 1

Rosa seidenes
Ton ttn'-de- krxjd.
l Bear Lackschuhe

M>. neu. vreiswert zu
«erkaufen bei König.
jMfteimer <Str .J5 . 3.

ito. Plusckiocke vreisw
iu Bert Defchel. Eold-
« »e 18. i st

entleih Gabardine
M . neu. Er . 42. Preis
U Mk zu verk. Metzler.
« "' Mtrlbe 13 i.

M"brere woll . fckwärze
1

Mpid , 1 Puvve . eine«eka -Eabelin - Mabag .-
Mrnitur vreiswert zu
»erkaufen. B cck. Kaiser
UlM 'ch-Lma 43.
. Dnmen-Mante ^ "
Wn. 130 Mk. zu verk.

8c -! ">i*.iuüHe 56. 8.
tntermauiet

I ' lOiübr.. Damenstiefe!
l,,1*. 3<). Wlnier -Caue

u. Eisenbahn
■& i antot  Koon
lanUl̂ IZj . Ädch. vkEa '-tariussik >4

ubl. Kammgarnl m- ... Kammgarn
?",'b"ert. Meyers Kon" n/Lerikan. 3. Auil

. Uk. zu verk. ' Adresk
bl.-Vcrli>a.  Sv

«StHusM
»ln .. Sitten .“

«iMutraye_ 44. i.
1 ” ;"“' !« Anrug

(Bfirt7/ B«rl 50,  FlsUr mit" --- Taschenuhr80 M Taschenuhr
ersttl.

Z°rit 8g Mk.. Eisenb.
manS^ !!nen J&  Lat.
Sud'bJT-1* d- Bildern 40.
'» für 60 Mk.

Weißen-
^ -Tnrug. Ueber

»« >,774 ,™ m »>®e u . Schulranzen DitItl t A bX
i,' ^ W|UU,U1.

v^ ^ welgart.
r-Me r Straft e 43

vk.

seiiru ^ üngllMnzng.
neu. u. schoi

4irfFtV“'̂ en mantel f.Dbr . billig zu verk
Boths, Waterloo-

|lb8t4' kt «eü.' u-Wn,

ütB*
>uet
lle--

t
-it

■ ya^ ?a,« 1,vi

Jieii60R3ügeBRHtenhu;n :~ ^

—̂ art t,_
'erren-Anzug. neu

verk. Robbach.8. Mtb. 1.
ülj

Ielim̂ . tini 8 Klausner,4felL2 2. gaitetr.
K»rm'^ Uider. gr.. lg..

Ein dklbl. Ueberzieher,
neu. für 250 Mk. zu ver-

- kaufen bet Stein . Lang-
- »alle 24. Hof 3.
• Hochs. Marengo -Paletot

(neu) , mittl . Fig .. 1 gebr
Iüngl .-Paletot billig zu
verkaufen. Weis , Weber¬
galle 48. 2.
.. 2 neue Ueberzieher

für 4—6- u. 6—»iähr
Fungen . 1 Mantelkleidch
für 5—7jäbr . Mädchen zu
verk. bei Eckert. Roon-
strobe 13. Htb. 2.

Ein P ke dar . Hofen
7etr. H.-Ueberzfeber. fchl
Fionr . weinrot . Paletot
2 P . Manchest.-Hofon für
141. zu verk. bei Dauer.
Rertramstrabe 22. 2 lks.

8Mn -Sisei
neu. für 8—12iäbr . sowie
ein sebr gut erb . Paletot
kür 12—14i„ u . 1 neuer
Paletot für 14—16iäbria
Jungen billig zu verk.

Frau Burg.
-Hellmugdstrabe 31. 1 r.

Fakt neuer schwarzer
Kutschermantel

Wig zu verkaufen . Weis.
Webergalle 48. 2.
Sehr wurmer , fast neuer

Hrrrfchaftskutscher-Mantel
mit Pelerine . Zyl .-Hut
2 Mützen. 2 Livreen zu
verk. Oberstlt . Burgund,
Bierttadter Str . 82. vorm
9—11X. nachm. 214—5.

1 B . Lackfvangenschube
u. 1 P . Leder-Svangensch..
käst neu. Er . 37. zu verk
Port . Rheinaauer Str . 18
2 Paar Damen -Stiefel

(38—39). 1 Herren -Hut
sckw.. steif, verk. Metzger.
Büdesheimer Strabe 29.
Neue f. Djmenstiefel
Ciievr., Nr . 37 für OO Mk.

bzu?°i en. Mangenba <h.
Vik orhs raße >0.
Grüner , wenig Betrag.

Herrenhut (Halali)
Weite 56. bill . Schneider.
Schwalbacker Strabe 3. 2

Tischtücher
buntes Bettzeug zu verk.
Näh . im Ta »vl.-V. Hs

Fubball
und einige Spielsachen zu
verkaufen bei Schneider.
Herderstrabe 3. 1.

Gelegenheitskauf!
Fast neue Doppelflinte

mit kurzem Lederfutieral
z» verkaufen. Tb . Horn-
ftadt. Schwalb . Strabe 79.

Telrvbon 1815.

Kun 'ftmappen
Nom. Nx.gnel . Florenz
Norwegen. Schweiz ve^k.
Näh Taabr -Verl . Ilu
2 Alb. m. kl. Grammo-

-bsn -Alatten . Mantel u
Tutaway mittl . Figur
billig zu verk. Neufel.
soochstättenstrnbe16. H. 2

Ein Jaadakas
(Zeib >. 1 heller und ein
balblang . Frauenmantel,
schwarz. 1 Sektküb 'er (v.
einer Granate ber ett.t.
1 P Damenttiefel (37>zu
verkaufen. Becke' , Her-
mannttrabe 22. 2 rechts.

91 ^ 91
wenig gebr.. vrw . zu vk.
Oik. u. F . 46« Tagbl .-BI

Schrei?masch ne
etwas defekt Umstände b.
für 400 Mk. verk. Frobn.
Blückierstrabe 6. 2 r. ...

Störe M » inen
llr Reife und Büro noch
ehr vreiswert zu verk.

E. Heinz«.
Elsässer Platz 5.

Fernlorecher 5163.

»SÄteißüi!
Eine kleine gut .erbalt.

Schreibmaschine mit sicht¬
barer Slbriit . 1 gut erb.
schwarz. Lederanzug , ein
neu. Ledermantel mit
rrima Fütterung (selten.
Stück) gibt vreiswert ab

Wsnins ßtoiej
Kleider -Magazm.

Mainz.
Bovvktraste 24.

MWMWM
preiswert zu verkaufen.
Rieder , ^ eisberastr . 18.
Achtung! , Gelegenheit!
(uroü. Msten Violen
aller Art kür Klavier
(Klavier u. Btol .). Cha¬
rakterstücke Tanze . Lieder
u. Overnsant . usw. Nab.
Armand -Sckell. ßcharn-
borststrabe 22. 1. Mittel-
iüre . 12—1 u. 1—OfcL

Geige
Er .. 250 Mk. Schmidt.
Iftrnfee 13." M tb._

weise mit Zubehör
u. Zither bill . Sauerbor «.
Lellmunültrabe 27.

X-Eeige zu verkaufen.
Dziegielewsli,

jjoBnetmer ötr . iz.  z r.
Gute Geige

mit Kasten zu vt . Schulz.
Eeisbergstrabe 26. S.

Gute Schüler-Violine.
Bogen u. Kasten zu verk.
«chroder . Kl . Vurastr . 1.

Cello
zu verk. oder gegen H*  o.
'4-Cello zu tauschen ges.

Brendel.
Schlickterstrabe 16. Bart.

Konzert -Ztther
mit Kasten zu verkaufen.
Kadefch. Westendstr. 22. 1

Elhter EdisoN'HoWzr.
billig zu verk. Graulich.
Jägerstrabe 4. 1 links.

Gitarre
ISO zu vk. Völla« .

Dkl. Eich.-Svellezimme?
vk. Bauer . Blückerstr. 16.
öllillljWinel zu Ml

1 Bett . 1 Schrank. Tisch
u. 5 Stühle zu verk. Off.
u. D. 548 Tagbl .-Verl.

VoUftänoige
Salon -Einrichtg.
bestens erhalten , an Priv.
zu verk. Besichtig, vorm.

Adelheidstrabe 50. P.
ÄIU. mm  Holzoel!

mit Bronzefigur , u. Roh-
baarmatr .. u. ickw. seid.
Damastrock zu vk. Göbel.
K.-Friedrich -Rina 30. P.

Weißes Kinderbett
schw Ucberzieber. Have¬
lock. fast neu. Astrachan-
Kindermantel für 6—9j..
Frauencave . 2 Paar Kd.-
Stiefel billig zu verkauf.
Roedler . Am K.-Friedrich-
Bad 7. 3 rechts.

Kinder -Betlstelle. weih
Metall , zu verk. Metzger.
Rüdesheimer Strabe 29.

Gebr . 3fitziaer Diwan
mit Mokette-Bezug zu
verk. bei E. Sillesheimer.
Arndtstrabe 1. Eingang
jorfafirt , 10—12. 2—4.
Chaiselongue bill . zu m.

Zindel . Steingalle 31.
Chaiselongue , wie neu.

280 u. 380 Mk. Tapezierer
Bender . Adlerstrobe 6t . 3

Rote Chaiseolngue
preiswert zu verlaufen.
Schneider . Sckwalbacher
Strabe 3. 2. Stock.

Bücherschrank
schwere Arbeit , dunkel
Eicken. Schnitzerei und
Facet -Berglas .. zu vert.
Stein . Kl. Burgstr . 9. 3.
Gediegenes Scha»erpulr

zu verk. Ebell. Dotzbeimer
Strabe 52. 3.
Weih lack. Kinderfchranl.

Kaufladen u. gr. Pterde-
stall . fast neu . zu verk.
Robboch. Schulberg 13 2

1 Liedes U 'l
Plüsch mit Gobelin , wen.

ebraucht u. zwei Stühle
(Lederimit .i zu verk. von
10—3 Uhr . Linsel. Kaiser
Friedrich -Ring 84. 1.
Gr . längl . Wa idspiegel

zu verkaufen bei Wenle.
Zierenring 2 1 r._

Eelcaenheitskauf!
Pall , für Weibnacktsgesch.
Kilchenubr. Brotschneid'
Maschine. Waschtovk. 32 l
Takelwage . Schlittschuhe
Petrol .-5mngcl. Röder¬
strabe 45. 2.  Momberarr.
Gevolst. K.-Klavvst^Htch.

gut erb.. 1 gr . u. 2 kleine
Küchcn-Tonnenbretich . vk
Thomas . Weberg. 50 2 1

Gu'6 Binger- Häimasch'ne
billig zu verkaufen. Weis.
Weber ' alle 48. 2.

Eine Schneidermaschine
vk. Becker. Walramstr . 9.
Gebr . Singer -Maschine

zu verkaufen. Machwirth.
Johannisberger Str . 7.T

Waschmangel, fast neu.
zu vk. Palant , Klopstock-
strabe 9. 1. 10—12 Ubr.

D.-Schlittschuhe (Schuh
gr . 37/38 ) s. 30 Mk. z. vk
Avel. Michelsberg 7. 2 l.

Schlittschuhe
2 Paar , vernickelt u. sehr
aut erhalten , zu verk.
Pnbrr . Schillervlatz 2.
( links , von 3—5 nackip.
Puvoe u. solide Pulpen

mobe! zu verk. Becker.
Roonstrabe 6. 2.

1 gr. Puvoe . 1 P .-Küche
1 P .-Bettch.. Kind.-Lauf
Ituhlchen zu verk. Weitz-
müller . Albrechtstr. 12  3

-auerborn.
Weibes ei?. Puvvenbctt,

60 cm lang , mit Einlage,
vreisw. zu verk. Esklony.
Geisbcrgstrabe  26.

Satt neue P .-Küche
mit Möbeln verk. billig
Held. MauerüaHe LI. S.

■luuivir,  OBiuumu . zo.
Schöner Puppenwagen

bill. bei Schulze, Bleich-
Ml 17,, Mtb,_
Gut erb. Pupvenwagen

vk. Zta bl, Herver iir ., 22
. uvventtube mit 1. 2 u.

3 Zim . sehr bill . Klei ».
Coulinstrabe 3.  1 ._

Grober Kaufladen
massiv Eichen, zu. verk.
_ RodenburLer.Scknvalbacher

Schönes großes

SAMklvM
wie neu. vreisw. zu verk.

'L ^MrtzMtraLeH
ast neues großes

Schaukelpferd
(Patent ) . 1 Kinderklavv-
stubl zu verk. Schütze.
ScharnborMrahe 12. 1.

rm
Jnfuenz -Wa chine

260 mm Scheiben.
Auftrag zu verk.

Dr. Ublborn.
Tel. 1300. Sonnenberg.

iesbadener Straße 90,
Eine Dauipfmaschrne

mit Modellen bill . zu vk
Näh. b. Eebner , Blücher
straße 3. 3.

Krnder-Kinematograph
mit Film zu verk. Potbs.
Waterlooftrake 1. Part , r
1 Anker-Steinbaukasten.

1 P . Schlittschuhe, vern ..
1 Kinder - Klavvstühlchen
zu verk. Neeb, Nieder-
waldstraße 9. L>.WOWle» zu ml.

Schwalm. Ke ld ttr. 19.
Brennabor-Rad

gut erb., billig , kleiner
Benzinmotor . F . N. 2 P8.
600 Mk.. verk. Schmidt.
Enei lenaust ra tze  1.
Fabrrad vk. Gehrrnger,

zu verkaufen. Grüntbaler.
tzermannstraße 3.

Holländer
zu verlaufen. F .iegen,

Kapelle straß 16.

Holländer zu verkaufen
Mit . Nettelbeastc . 15. 1 l.

Damenbut ' Kosfer. neu.
Champagnergläser Wein-
kühler zu verk. Näb . im
Taghl .-Verlaa ._ Hi

Präsent -Körbe
Imal gebraucht. weih,
braun , u. 1 grohes Schiff
zu verk. 10—12. Martens.
Bie vricker St raß e 56.

Ein gebrauchter Herd,
1 Nieter lang . 70 Zmtr.
breit , zu verk. Engel.
Taunus,nahe 12.

Küchenherd
mit Ea -oieu zu verk. An-
zuieben von 11—1 Ubr.

Bellen.
Wilbelm inenstrab e 58.

Gasherd.
fast neu. schwarz, mit
Nickel, zum Braten und
Backen, zu verk. Anzuseh.
von 10—12 b. Martens.

ebrick er Strobe 56._
Gaskocher. Mangel.

3flam. Lü,ter zu v>.rkauf.
öemmen, Neugasse 5 1 r.
Gebr. äinn -Badewanne.

W-2 blaue Wasienrocke. nem
Jovve mit Weste, ein
volländer . Schaurelpferd
Burg mit Soloaten . kvl
Pferocstall zu verk. Jung.

' ' ' nDotzdeimer Straße
Mit.

Se'eWiiM 'rrn!
Moderne Kunstschmiede
arbcit . passend f. Herrn-
u. Speisezimmer , vreisw.
im Auftrag zu verkaufen.

Möbelhaus Leicher.
_Oranienttrak e 6. ..
Tasfuglamve.
L-chtafzimmer-Lampe

vreisw . zu verk. Gafteier,
Neusasie 13. 2 l.

Schöner Me singlüster
zu verk. Macheabeimer,
Moritzstrahe Z?. 3. __

Elekrr. Lüster. Hänge-
lamve u. et. Nachttifa,-
lamve . el. Putz -Moior
220 Volt . 100 Mk.. vol
Kleiderständer zu verk.
Weil . Hartingstr . 10. P

Bellt, änjkonse
zu verkaufen. Fliegen,

Kapel-eristraße 10.

Bendrrs Rallensalle
gut erhalten , zu verl . Zu
erfrag , im Taabl .-Dl . Hr

3 große mifen
50* 80. vreiswert zu verk.
Robita. LanilgaU« Li.

(  Händler -Berkäufe )

D;men'Uel3mantel
Fuchs-Pelze

Kanin-Garnituren
zu billigen Preisen.

Kürschnerei
Karl «schenk
4 Gemeindebadgasse 4

nächst Lang », u. Mickel sb.
Gr tz. » »e.s - .'t fchlag!

|Än?Il_
ow.Lchlupfer,Raglan-

Frack- Und
>Smoking-Anzüge,
gute sü Warze Hose»,
sowie einige gebrauch e
Anzüge u. Ueberzieher

(beste Stoffe)
Izum Schleuderpreis ab-
fzugeb. (Anzuseh. ohne

Kaus.wang).
^Sbiiigeschäft

RauenthalcrStr -itze 7.
Hinter der Rrngkirche.

MMWiM
m. 50 Rollen zu verk. An¬
zusehen bei Schellenberg.
Grobe Burgstrak e._

Mandolinen . Gitarren,
Lauten . Banjo . Violinen
billig zu verk. Seivel,

Ein Grammophon
mit Pl . u. 1 vbotogr
Avvarat billig . Stiidolph.
ŝ rankenstrabe 14. Part.üerG. Weissz mmer
eich., kastanienbraun geb..
Pracktsl .. sowie 2 Herren¬
zimmer . hochavarte Mo¬
delle billio . Rosenkranz.
Blück ervlatz 3.

itlßszimn
französiscĥ. Modelle , lack
2tiir . Sviegelschr.. Wasch¬
toilette mit Sviegelauf-
satz Nachttisch. 1 br. Bett¬
stelle. jedes Zimmer für
KS00 Mk.. soll Vorrat r.
R ^ en*ranz . Blüchernl 3

Billigster
Verkauf

von guten neuen
und gebrauchten

Morgen.Av»ga5e. Erste» Blatt. " 0 ritl
- ssmmlXGute Möbel

ganze Eiarichtunge» k. tfr ? fwtt
Julius '$<*$**

Helenenstraße 15, 1 l. 5047.

Kaufe ns Fadimann
ohne marktschreierische Reklame:

Platin , Gold - u, SUbersachen , Ketten,
Ringe , Besiedle , Juwelen , Zahn¬

gebisse , auch Bruch,
immer noch reell gewissenhaft und zu J

konkurrenzlosen Preisen.

• und Silbsrschmiads•WerkstattM. Schäfiein
56 Obere Webergasse 56.
B tte auf Hausnummer zu achten.

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht. Offert,
mit Preis . Marke und.
Schriftprobe an Schlieb-
foch 129 Wiesbaden,

Mrdell null Wen
Matratzen , auch ältere,
sowie Trammopbons und
alle Arten Möbel gegen
gute Bez^kil̂ gcŝ Ok m.

Diwan , c x
(eventuell Schlaf -Sofa ) .
Bettdecke (Pikee od. Tüll ) ,
gold. oder Dublee -Dam-
Ubr (event. mit Arm
band). Lorgnette (Schild
vatt ) alles in tadellosem
Zustand, zu kauf, gesucht.
Preis -Offerteu an April.
Müllerttrabe 6. 1._

Rotzhaare
kauft stets F . Darmttadt.. . . . -

.i. i ii.. ,-. 'i.i
^uppenbeltchen.

ca. 55—60 cm gr.. zu kauf
gesucht. Müller . Schier-
tteiner Strabe 20.
Ein gut erb Kaufladen,

nicht zu grob zu kaufen
es. Off. an . Gottfried.
kiedricher Sttabe 9 P r.

Eine Treppe
zu kaufen gesucht. 8 bis
10 Stufen . Holz od. Ersen.
Rink. Bierstadt . Eand-
bachttrabe6

Möbel » .
Ilöbel -Zentr ie
ui Mjrüzstr. 28.

Moderne weiblack.
UchöN' EilirWllllg

grob , bequem Sellel und
oersch. gute Möbel bill. bei
Klapper . Am Römertor 7
Vr Fabrrad (Ovel) vt.

Holland . Sedanstrahe 5.
*•* »in »WXl» i . . ..

L üausge We ]
Suche

Schreinerei
mit elektr. Betrieb , w.
ca. 30 Arbeiter belchätl..
zu kaufen. Oisert. unter
W . 549 an d. Tagbl .-B.

fileiöer, Issäjt,
Möbel ujffl.

kauft und zablt am bett.
Frau Klein

Toulinttr . 3. l?!vr. 3480

ZrMMS
i.S!oi>erklrlti.IMe
Möbel . Teppiche, Läufer.
Deckbetten. Gardinen usw.

kaust D . S pper,
Rieblttrab . 11. Tel. 4878
WMe. (MM

kauft u zablt sehr gute
Preise . Klausner . Weil-
ftrabe 22. Tel 6085,_

Klavier
l'kein Taieiklavier ) vonSrivat zu kauten geluckt.fkert erb Georg Jäger.
Mainz . Nackstrabe2. F153
Grammophon

trickiterlos . zu kaufen nel
Preisoifert . an Franke.
Tia tzbeimer St rabe 6.

lmdrucker
für Mallenauklagen ,u k.
gesucht. Wenn satt neu.
wird guter Preis bezablt.

ff. u. M, 545 Tagoll -B.8 lappwagen mir Berück
zu kaufen gesucht. Rossel,
Blücherstrage 29. Part.

m Felle Air«
rauft Mittel

i^ auergass? Ist, Htb. I.

WLei . Wiel
Felle , Metall

kauft
D. Sipper,

Riehlsrahe 11

!! Achtung ^ !
Sipper

23 Oranienttratze 23
Televbon 3471

zablt bette Breiie für

zilülüe«. Zelle.
Metalle , Papier.

Alle Arten vonSäcken
kaufen wir zu böcksten
Taaesvreisen Sackarcchbol.MelLSierdn
Do. 1,. Sir . 18 Tel 6129

f Spaltungenj
Ein Rettaurant od. Hotel

mit Fremdenzimmern , in
guter Lage Wiesbadens
zu pachten oder kaufen ge¬
sucht. Adr. vermittelt u.
H. 540 der Tagbl .-Derl.

[ Hntoiriit)
Lehrer

od. Lehrerin
für Jungen von 7 Jabr ..
Näbe Bierttadter Strabe.

gesucht.
Offerten unter A. 644 an
den Tagbl .-Berlag.

Geb. Engländerin w.
Unterricht in .
dmtslhel flonoerfctioit
evt . im Austausch gegen
Englisch. Off. u. E. 549
M tzLN^ gnbl .-B eMg -_

Zwei junge Franzosen
suchen Fräulein aus out.
Familie für
Conver âtion.

Oik. u. K. 548 Tagbl .-B.

©efdEiSftl.(Emufeölunflen
iftirar

P^di«ure — Manicure.
Von 12—7 du so r.

Maniküre!
Doris Dellinner.

Schwalbacker Str . 14. 2.
-jmJSisIksSfclteateL^

Maniküre E Feybl.
Ellenbogengalle 9. L

{ DWied« )

ktilln Äiihllbtt
gesucht. Bestehend. Laden¬
geschäft der Lederbranche,
mit groben trock. Kelle¬
reien . in bester Lage, sucht
kapitalkräftigen Teilhaber
zur Errichtung e. Leder-
bandlnng u. Schubmacker-
Bedarfsartikel . Ofiert . u.

Bergeht die
hungernden
Vögel nicht!

Wer übern , einen Stadt-
Umzug mit 7—8-Mtr .-
Möbelwagen u. Garantie
Mitte Januar ? Oki. mit
aenauer Preisangabe u.
E . 548 Tagbl .-Berlag.

Vkk»Iw« Mid»
(Stärkewälche ) z. Waschen
u. Bügeln an ? Offerten

L. 548 Tagbl -Verlag,
Herzliche Weibnachtsbittr.

Welch edeld. Herrschaft
sch. od. verk. armer Frau
für 101, MLdchen einen
Mantel ? Ost. u. F . 548

den Tagbl .-Verla g,.,M
Residenztheater!

Lieb sSerbot!
Gr . schwarze Dame,

alon -"Salon -Log» Nr . 41. wird
von bl. Herrn döslichst um
Lebenszeichen u. M. 547
Tagbl .-Derl . gebeten.

Wichtig! Für Damen.

Heirat!
Wichtig!

2 Junggesellen, schon in Jahren,
Doch in der Lieb' noch unerfahren,

Die suchen jeder ein« Frau,
Die nicht zu dumm, auch nicht zu schl« ^
Die hü.t»Iid) ist, zum Manne hüll!
Auch kann nix schaden e bissel Geld.
Jeht ichnell geschrieben, nicht des nnen!
Wer zög.rt , der kan i nie gewinnen.

Offerten unter Neujahrrwunjch& 649 Tagbll-Verlag.



Passende Weihnachtsgeschenke!
Original Spanische

Weiß-, Rot- und SUdweine , Ko- ^
gnaks , Liköre (ganze u . halbe \

tze Flaschen ) in größter Auswahl ^
zu  billigsten Tagespreisen . ^

TMH1I DCOTA - - Spanisches : :DCKin Wein-Importhaus
Michelsberg 7  Telephon 1070

Cabaret ATLANTIC
bringt

Eintritt frei IEintritt frei 1

der weltbekannte , tollkühne
Kriminal - Defektiv

in dem eroSen Sensat .onsfl 'm:

Wiesbadener TagblM Nr. 583.Erstes BlattMorgen-Ausgabe.
Donnerstag , 22. Dezember 1921_Sette 8.

Allabendlich ab 6 Uhr
Münchner Spaten-Märzenbier.

Ds

Praktische Fest-

Geschenke
Vorzügliche Qualitäten--- besonders preiswert.

Weiche Herren-Kragen 14. 75  IO. 50  9. 75
Strickbinder, feine Must., 17. 50  10. 75  7. 75
Breite Selbstbinder, eieg.Must.,v.io, 70

Hif Q?” 9.er’. . 27.°° 24.'° 18.’° 7.“
Garnitur Hosenträger«.sock«nhait«r45. 00
Herren-Hemrienm.Kragen 150. 00 115. 00
Herren-Taschentücher 12. ° 10. 60 7. 60
Herren-Socken.Baumw.,18. 50 13. 50 9. 76
herren-Socken,wolle gestr, 29. 76 24. 75
Woll-Schals, la Wolle, 00  oo 00

moderne Streifen . . Uu . 9Z.

Se.dere Schals, oo pe oo cc oo
eleg . Muster . . . . U3 * 03 . "3.

Sport-Garnituren,s°>>->«• 99.°° 81.°°
Dsmen-Gfriimpfe Unterzeuße,

Damen- u.Kinder-Wäscheu. Schürzen
Korsetten, Kinder-Artikel
= in grösster Auswahl . —

Hemmer
Langgasse 84.

K 163

Achtung!
Gänzlicher Ausverkauf

an Serien - u. Damen-
Rädern . neu u . sehr ..
Preis von 1000 Mk . an.
u. sämtl . Ersatzteile für
Fahrräder . zugleich ein
8/16 N . E . O. Motor
komplett , mit Kubier,
ein Schleifstein . Feld¬
schmiede . Werks . . u . 50 m

>Hühnerdraht weit u . Pr
' Heers . Bierstadter Sobe .1

Achtung!
Fuhren aller Art werd.

prompt u. reell erledigt.
Auck fette Kundschaft w.

>angenommen
L Selbst,

Jahnsirake 24. Hof.
m

Monopol
U llhelmstr . 8.

Keule unwiderruflich
leizter Tag!

Der Welt bester Film

Lord Nelsons letzte
LI de.

Spielrei ' : 3 , 580,

Kinephon
Taunus «!raße 1.

Internationaler Treffpunkt der eleganten Weit
das fabelhafte Programm

Gesang, Humor, Sstyre, Ernst, Tanz
!i Ff II DM?iFKä Sllllll-Ill*
ln Ihrem Welhnachtsrepertoire
Kein Weinzwang. — Crigma! Alexander Jazz-Band.

So nfaos2 Vorstellungen, 4 u. 8 Uhr.

Die Prinzessin
v:m Nil

Iß lusthe Akte m't der
] bildschön, Lya IWara

Opfer der Liebe
I Sch Zuspiel in 5 Akten

nach d m Homan von
H. Courths - ’ ahler.

Ab Montag , den 19. ]
bis Freitag , den .23. Dez
inivltnli nirikt . 5W. S hr

ItägÜch punkt 2»/ . Lhrj
leine  lvlndervorstell . ]

Grösstes Lager
aller

MusikInstrumente
und Musikalien

£rslkldS «lge Qualitäten

Wintergarten 1 | Cas Mä chen von dar
schönen Melusine

I Lustig . Beiprogramm
| Eintrittspreis 3 Mark.

Gute Musik.

Thalia
\ MusikhausE. OESER, Mainz|
: Dre kronenetr . l .Veriän . I
: d. Quintlnsg . üll.d .Brand . :Z rr . . . ' a»  nnclfroi P S •

Klubsessel Kognak
in echtem Rindleder und Cord.

Lieferung direkt ab

Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
Barg & Co . , Bismarckring 19.

Khasana

Jamaika -Rum
Batavia -Arrak
Punschessenzen

Liköre
empfehlen

Werl SM L Co.
Ä.-^ r .-Ring <0. Tel . 8131.

Reute neues Programm

Gespenster, die ihn
nicht verlassen.

Ungarisches Drama
in 4 Akten.

Flimmer-Rolf.
Lustspiel in 2 Akten.

Aus Nobody’s
Verganganheit!

mit Sylvester Schäfler.

Park-Hotel-

«chr
Blut
rilbi
nenn
Dr. (
sie tii
Bert,
Etaa
gefJa

+ Künstlerspiele. ♦
Direktion : H. Hebet!
Musikalische Leitung:

Fried Kßnlsr.,, »«»»«>»" " " " ""»>>1«
Programm

v. 1. bis in kl . 81. Dez. 1951
, udrun Törsleff , Solatänzera
Narciss Mertens , Humorii
E se Sander , Stimmlich

Vortrags - Kü rt stierin
Tony Hinze - Block
Vioiine -Vir uosin

Gastspiel IVlizzi Dressei
Der Stern

deutscher Vortr igskunil
Gastseiei d . Schriftstellers

Kurt Robitschek
Der populärste Autor

des deutschen Cabaret!
Isi -Te -Je

In ihren Stil - Tänzen
Harry Ste ' flen

Humorist . Zauberkünste
Margit Heim j

Vortrags - Künstlerin
Die ßramiuoHs

Kaukasische Tänze
Hawaiian -Jazz -Ba»
Am Flügel : Carl Wiege»

Veränderungen des
Programms Vorbehalte«!
Conferenss Kurt Kobitschei

Aeater
Staats -Theater

das Mode »Parfüm
Willkommene Weihnachtsgabel

Khasana-Parfüm 40.-, 80.-, 120., 160.-
Khasana-Toilette-Wasser . • • 110.-
Khasana-Eau de Cologne. . . 100.-
Khasana-Kopfwasser. 90.-
Khasana-Zimmer-Parfflm
Khasana-Duttkisssn• . •
Khasana-Crfcme in Gläsern
Khasana-7uder.
Khasana-Talk-Puder. . .
Khasana-Seife.
Khasana-Badesalz. . 30.- bis 160.-
Khasana-Kristall-BrlHantine

M. 18.. M. 20.. M. 40.-
Khasana-Stangenpomade* . • • IS.-

Dr. M. Albersheim
Fabrik feiner Parlümerien

Spezialgeschäft fOr sämtliche Toilette-Gegenständ«
Wiesbaden K169

Wllhelmstrasse 88 Fcrnspr . 8007
Versand gegen Nachnahme.

MaX Schenksj
Tiervrävaratorium.

Pelzarbeiten

Walhalla

ERZGAUNER
Heute letzter Tag!

Der dritte und letzte |
Teil:

Donnerstag 2* SDetentW
ic, Borjtellung ■albonnemau*

Aida.
Drotze Oper mit BaN-tt

tn 4 Akten von tSluIevo«
Der KSnlg . . . . Fritz M.M
Amneris, ,. Tochter . "AN
Aida. Sklavin . . . Emilie»»
RHadamss,Feldherr gr .S««
Ramphts . A>» .
Amonasro . . . . ®. 6 -51.
Ein Bot- . . . Heinrich ffi
Priesterinnen . Rud . fflotmJJPaula Ml»«
Die Handlung spielt inund Memvlns wr 3« 4

Kelle gerben u. färben.
Bertramftrabe 19. Mtb . 2.

„Mordprozess
Stanley“

und Memphis tur 3dl
Pharaonen.

Musikal. Leitung : A.
Stach dem 2. Att tritt eine
von ! , nach dem 3.

Paule von l>  SUimuten«
AntangS.30, Ende etwachv"

sK>llhiIIIS-8«M

1 Mlumpm;
^ grolle War » o
«' in prima Qualitäten <*

\ ;2.50, 3.50. 4.50 USW. *;
<I Beste Enkaufsgelegenhslti

für Wiederverkäuter.

<> Wasemannstr . 11

Kein Bluff!
Siit Herren und Damen!

Schönbcit u. Jugend
erbalten Sie mit mein,
einfachen , ieit 15 Sohren
erprobten Hausmittel.
Verschwinden sämtlicher
Falten in für,er Zeit!
(Garant . Erfolg . .Keme
Berussstörung . Bei Ein¬
sendung von Mk . 10 .er¬
halten Sie m. Geheim¬
nis . Anleit , zur Erhalt,
der Jugend . Interessant
werden rc. rc. Zuickr . an

Fr Sanni Dilriuger.
ehemal . Echausvielerin.

Detzelu. Amt Waldsbut.

Residenz -Theater des dreiteil gea
Foriset ungsfllms:

Luisenstraße 42. :: Fern pr .' oher 49.
. . . >,„»»,,»»»»»»»>>»» »«»» . .

Ad Dienstag , den 20. Dezember , bis inschl.
Freitag , den 23. Dezember , tägl . v . 31/ .— 10V, Uhr.

Nur 4 Tage! Nur 4 Tage!

Die Abenteuerin
von Monte Carlo.

Der große Sensations -Prunkfllm

Oie Opfer der Katharina
von Medici

(Die Bartholomäusnac &O»]
Vorher:

Flimmerherzen.
Lustspiel in 3 Akten.

NhM Sttombergl>. Sinsen
land chaft ich hervorragend gelegenes , vornehmes groß.
Haus mit allen Bequemlichkeiten und sehr guter Ver¬
pflegung , Ausgangspunkte und Ziel für Autotouren
lHunsrück , Nahe , Rhein ) Wintenportplatz . 'Loftauto-
Verbindung . Pension von SO.— Mk. an . Anme düngen
f. Wechnachtcnu. Silvester bald, erbeten an Alb. Jfect.

Urania
30 Bleictastr . 30
Nur nocti beute und

morgen d t  2 . Gruß-
film der Harry Hill-

S; nsation —De.ekuv-
Serie 192122

Sie Jtoshbahn-
Jtataslrophe

Sensation . Erlebn s des
We tme :'ler - Dett kti \ s

l ar . y Hill
in 6spannendenAkten.

Haupldarteller:
Marga Lindt.

Harry Hill
(Valy Arnheim ).

Donnerstag , 52. De*»**JSAtonnementi-Xonzäni
Stadt. Kuroroaein f.

Leitung: H. Jrmar , ätl
Kurkapellmaistaf-

Nachmittags 4 bis 5.M "
1. Ouvertüra *u „Man-

von IV. Wallace.
2. Ungarische Tänze

unä 6 Ton Joh . Braui»-j|
3. Andante aus der Syn>P“ -

mit dem Paukensoniag
Von Haydn.

4. Aegyptisolier Bajadere " ,
aus „Djamileh “ von "j

5. Vorspiel zu „Hänsei
Gretel " von Humpef ®9

6. Aocturne aus ,.E»n
nachts raum “ v . !'• "ie"
so im. M

7. Humoreske aus .,' [b
in de Unterwelt “ ^
Offei .baOb.

Abends s biz 9.3 ' ^
Edvard Grieg - Aber

i . Im Herbst , uvertur * ^
Herzwundea , o) "- 8)

Früh ing . ^ ,
8. Peer Gynt -Suito Nr.

I Moî enstimmuflK*
II. Aue« Tod.

III . Anitra - l'anz. ,
IV. In der Halle des 1

königs . ,
4. Peer üynt -Suite Nr«• JI. Der brautraub

Klage ). — II . AX** _
Tanz . - III . Ötur̂ JAbend an der Kiw"
Solveijgs Lied . rjh
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